
Abend Ausgabe

Halle und Umge
Halle den 19 April 1918

154 Millionen Kriegsanleihe in Hallel
Bei der Reichsbankſtelle Halle wurden auf die 3 Kriegs

anleihe 154 525 000 Mark gezeichnet Es iſt das das höchſte Er
gebnis das bisher in Halle zu verzeichnen war Selbſt die 6 und
J Kriegsanleihe ſind damit von der 8 übertroffen

Auf die 7 Kriegsanleihe wurden 135 Millionen auf die
ſechſte 136 Millionen auf die fünfte 103 Millionen auf die vierte
104 Millionen auf die dritte 122 Millionen auf die zweite
91 Millione und auf die erſte 61 Millionen gezeichnet Diesmal
ſind es alſo weit mehr als je zuvor Das iſt ein glänzendes
Frgebnis das ſicherlich eine freudige Ueberraſchung bildet

Auf die Ergebniſſe der Nebenſtellen die noch nicht ſämtlich
oorliegen kommen wir in der Frühnummer zurück

Die Wohnungsnot und ihee Bekämpfung
Durchgreiſende Maßnahmen von Reich Staat und Gemeinde

Behelfswohnungen Eine allgemeine Kinderverſicherung

Zwei Vorträge im Liberalen Verein
Einen überaus intereſſanten Abend bot geſtern mit ſeiner

Verſammlung im St Nikolaus der hieſige Verein der Fort
ſchrittlichen Volkspartei Das Thema des Abends bildete Die
Wohnungsnot und ihre Bekämpfung Aber was die beiden Redner
des Abends die Herren Landtagsabg Delius und Stadtv Balke
dazu zu ſagen hatten war trotzdem über die gleiche Frage ſchon
oft öffentlich verhandelt iſt im hohen Grade feſſelnd und vielfach

neu Herr Abg Delius iſt Mitglied des Ausſchuſſes für Be
völkerungsfragen des preuß Landtages der gerade jetzt all
wöchentlich in mehreren Sitzungen auch die Wohnungsfrage er
örtert und hat dadurch Gelegenheit gewonnen beſonders tiefen
Einblick in das ſchwierige Problem und die Vorſchläge und Mittel
zur Löſung zu nehmen Herr Stv Balke ſteht ſeit Jahren an der
Spitze des hieſigen Bauvereins ſür Kleinwohnungen alſo mitten
in der praktiſchen Arbeit Seiner Jnitiative ſind die beachtens
werten Leiſtungen des Vereins in erſter Linie mit zu danken

Herr Abg Delius führte etwa aus
Nach dem Kriege werden unſere Bundesgenoſſen einen ſtarkenBedarf an deutſchem Gelde haben Auch Rußland wird be re

Kapital brauchen Da gehen dem Hausbeſitz für ſeine Zwecke
Rieſenſummen verloren ie Regierung ſucht ſchon der Woh
nungsnot durch proviſoriſche Maßnahmen in etwas zu begegnenEs iſt geplant die Dachgeſchoſſe verfügbare Läden G äfts

lokale uſw r her ne roße Wohnungen evtlen talten ezu teilen öffentliche An ohnund Wohnbaracken aufzuſtellen Nach dem 70er Kriege war die
Wohnungsnot in manchen Orten geradezu entſetzlich
wagen mußten damals zu Wohnungen eingerichtet werden ja in
Berlin ſchlug man ein mächtiges Zeltlager auf nur um die
milien unterzubringen aß die Regierung das
Anſiedlungsgefetz
den r das iſt bisher an dem rſtandagrariſchen Mehrheit des Abgeordnetenhauſes geſcheitert Staat
und Re r gewaltige Summen bereitſtellen und zwar nichtbloß um de mten ſondern um der Allgemeinheit Wohnungen

chaffen Die Kleinbaugenoſſenſchaften und die
private Bautätigkeit muß unterſtützt werden
500 Millionen Mark ſtellt das Reich für Wohnungszwecke zur
Verfügung Die Verſicherungsanſtalten können in der Unter
pasung et ehe h erheblich weiter geben als bis

r e Gemeinden müſſen billiges Bauland hergeben und ſei
es t unter dem Preis ja in gewiſſen Fällen koſtenlos Wert
voll es

Erleichterungen
hin h der Stempelkoſten der lanne und der Straßenausbaukoſten zu gewähren Die Beleihungsgrenze mu erkoht

werden Die Einverleibungen der Vororte in die re ſind
z erleichtern Nötig iſt ferner eine vernünftige Verkehrspolitik
i ahrkartenpreiſe für Monatskarten uſw

n Deutſchland lagen bisher die Verhältniſſe ſo daß die
Mieten allgemein zu teuer waren d h ſie ſtanden nicht im rich
tigen Verhältnis zum Einkommen Daran iſt natürlich nicht der

er ſchuld ſondern die teure Bauweiſe zu der unlautere
pekulation viel beigetragen hat

Eine beſondere Aufgabe iſt es
kinderreichen Familien Wohnungen

u ſchaffen Es ſind wahre Leidensgeſchichten die kinderreicheSan manchmal bei der r e erleben Von einer
eite wird jetzt die Gründung von Wohnungs Konſum

Vereinen empfohlen d Vereinen die eine Anzahl Woh
van mieten und ſie an ihre Mitglieder verteilen

h der außerordentlichen Wohnungsnot wird man ſei
tens der Militärverwaltung bald der Jnduſtrie die Bauſtoffe

n die e Arbeitskräfte freigeben ferner den Bauunter
nehmern die Kleinwohnungen bauen wollen Die Städte müſſen
jetzt ſchon mit dem Ziel der Errichtung billiger geſunder Woh
nungen Baupläne feſtlegen Neben dem Reich haben die Bundes
ſtaaten Mittel bereitzuſtellen

Von großer Bedeutung kann

die Frage der Kinderverſicherung
werden die unlängſt im Bevölkerungsausſchuß des eordnetenhauſes der Redner iſt Mitglied n Darke

Danach hat jeder einzelne nach Art der Jnvalidenverſicherungsmarken in beſtimmten keinen eine Marke zu

kleben Das einkommende wird ben kinderreichen
amtlien Zuſchüſſe ewähren Die b Regieruwert auf en cher tie nie e Se

amtenfamilien ein Jeder Beamte ſoll zahlen Ein Un
verheirateter 5 Prozent ſeines Einkommens ein Ver
heirateter der keine Kinder hat 2 Prozent ein Veamter
der bis zu i Kindern hat Prozent und zu dieſen
Summen ſchießt der Staat ſelbſt 20 Prozent zu Von den

enden Geldern bekommen Familien mit drei und
mehr Kindern BVeihilfen bis zum 18 Jahre der Kinder
Redner hat den preußiſchen Finanzminiſter darüber un

e und den Beſcheid erhalten daß für Preu
gen ſei der Staatsregierung noch kein Beſchluß vorliegt
aber die Regierung widmet der Sache ihre ernſteſte Auf
merkſamkeit ß

Der Redner iſt der Anſicht daß der Gru nke an
e

r e ee e e e eTubertuleſe Eine Feſtſtellung aus dem e 1913 daß
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Sie iſt roße Daſeinsfrage der Nation
zu

n siedem Vortrage ſprach Herr Stro Balke über die Woh
nungsfrage

in Bezug auf Halle
Von manchen Volkswirt r r rden Wohnungen von drei Prozent als ein ndes ältnis
angeſtrebt Redner hält das fü
ausreichend Jn Halle iſt in dem letzten voni Prozent niemals erreicht worden Er blieb unter 1,5 ProzAber unter den leerſtehenden Wohnungen nahmen die Klein

wohnungen einen viel gert geren r ein h s n sein halbes Prozent iſt viel zu wenig Jm Kriege
2300 r zur Auflöſung ſtieg1915 der Satz der leerſtehenden hnungen auf 2,37 Prozent Es

aber dann erheblich geheiratet worden worüber man ſich im

kamen in

ntereſſe unſeres Volkes freuen muß So wurden in Halle 1946
riegstrauungen vollzogen Jn den meiſten en aller

din ieb die Frau ohne eigenen Hausſtand bei den Eltern
wohnen Zu den Kriegstrauungen kamen 1887 andere Ehen Ein
Teil davon blieb gleichfalls ohne Wohnung Da in den Kriegs
jahren die Bautätigkeit ſtillgelegen hat iſt jetzt der Wohnungs
vorrat längſt erſchöpft Wohnungen bis zu 800 Mark

gär nicht angeboten Man hat ausgerech
net daß in nach dem Kriege 4000 neue Wohnungen ge
braucht werden Und wenn es nur die Zeit wären ſo zeigt das
chon die Größe des Wohnungsmangels Der private Unter

nehmer kann jetzt keine Kleinwohnungen bauen wo die Mauer
ſteine das Tauſend 60 Mark koſten und die ga reiſe ins Un

emeſſene geſtiegen ſind Die Verſicherungsgeſellſchaften werdenſolche e die in vier bis fünf Jahren ſtark an Wert verlieren
nicht beleihen Alſo können auch die Baugenoſſenſchaften nicht
helfen Es wird zunächſt ſo kommen daß

angeſichts der Knappheit der Bauſtoffe
die Bautätigkeit rationiert

werden muß Den Orten wo es am ſchlimmſten ſteht werden
nächſt Bauſtoffe bereitgeſtellt werden Unſere ſtädtiſchen Be

örden haben die Verhältniſſe richtig erkannt und darum unlängſt
die Errichtung eines Wohnungsamtes be r das u a die

rt für eine genaue
Wohnunggsſtatiſtik ſorgt und einen unentgeltlichen Wohnungsnach
weis ſchafft für Mieter und Vermieter Baupläne ſollen rund
um die Stadt das Baugelände aufteilen das man dann
durch greigne u r baureif machen muß Jn allen die
7 Dingen iſt die Stadt berufen die Führung zuibernehmen und möglichſt alle Kräfte die auf dem Gebiete
des Wohnungsbaues wirken e Namentlich muß
auch die Stadt darauf ſehen private Bauunternehmer für jene
Zwecke heranzuziehen Selber darf die Stadt nicht bauen das
hat kg nirgends bewährt

ie kann man nun in Halle dem dringendſten Wohnungs
bedarf für die nächſte Zeit abhelfen Das Wohnungsamt muß

lo
Meldepflicht für leerſtehende Wohnungen einfü

zunä eſtſtellen wievielMöbel ſt ſeſtſtellen
Behelfswohnungen

ſich einrichten laſſen durch Einrichtung von wohnungen
wohnungen du Umwandlung mancher Geſchäftslokale u

ätten zu hnungen Barackenbau iſt t zu len
auch ziemlich viel x ſind die einr roviſorium nicht rätlich erſcheinen laſſen Da iſt es beſſer

ie Stadt gibt das Geld an Baugenoſſenſchaften oder private
Unternehmer die Kleinwohnungen bauen wollen auf Nimmer
wiederſehen für die Einrichtung dauernder Wohnungen Die Her
ſtellung der Behelfswohnungen z B die Einrichtung von Dach
wohnungen zu Wohnzwecken darf natürlich nicht viel koſten da
ja zu hoffen ſteht daß man in einigen Jahren das Uebel über
wunden hat Ohne Juſchüſſe der Stadt wird es dabei nicht ab

ie Schulen die jetzt von den Soldaten zu Unterkünften
nutzt werden wird man auch Wohnungszwecken dienſtbar machen

müſſen Dennoch bleibt die a beſtehen daß viele neuver
mählte Ehepaare die jetzt bei den Eltern wohnen ſich mit die
Zuſtand noch werden ein bis zwei Jahre hinhelfen müſſen it
dem Bauen geht es ja auch nicht ſo ſchnell Geſetzt wir bekommen
bald Frieden dann können wir erſt im Herbſt das nötige Holz
ſchlagen und das Holz muß den Winter über lagern Auch die
Ziegeleien können aus Mangel an Kohlen nicht ſofort wieder alle
in Betrieb geſetzt werden

RNeuerdings iſt eine beſonders rege Werbetätigkeit für den Ge
danken des Einfamilien hauſes im Gange Das iſt Swit
ut aber man wird daneben große Wohnhäuſer in der Stadtſelbſt nicht entbehren können Redner empfiehlt den Beitritt der

kleinen Leute zu Baugenoſſenſchaften Er macht
für ein Einfamilienhaus mit Garten in Größe von 200
Quadratmeter folgende Berechnung auf Die Kriegspreiſe
zugrunde gelegt koſtet ein Häuschen mit Wohnküche 3
Zimmern Kammer Bad und Stall 10000 Mark Die
Verſicherungsgeſellſchaften geben das Geld zu 32 Prozent
Ein Prozent muß daneben für die Tilgung entrichtet wer
den damit das Haus in 48 Jahren ſchuldenfrei der be
treffenden Familie gehört Von den 10 000 Mark Koſten
muß der Reflektant 1000 Mark eigenes Geld beſitzen Er
hat alſo 9000 Mark zu 358 Prozent als Darlehn aufzu
nehmen gleich 345 Mark Ferner 40 Mark Verzinſung
ſeiner eigenen 1000 Mark und 40 Mark für Waſſergeld uſw
ergibt einen Aufwand von 395 Mark Dazu kommt die Til
gungsquote Die Reparaturen muß er zum Teil natürlich
bei ſolchem Hauſe ſelbſt ausführen Aus ſeinem Gärtchen
das er mit Gemüſe bebaut kann er ſich 100 Mark Nutzen
herausrechnen Bei einem Zweifamilienhaus bei dem der
Betreffende eine Wohnung abgeben kann ſtellt ſich dieSache ſo Man muß gegenüber einem Friedenspreis von
15 Mark für das Kubikmeter bebauten Raumes jetzt 25 Mk
rechnen Da koſtet ein ſolches Zweifamilienhaus bei dem
jede Familie 2 Zimmer Wohnküche 1 Kammer Bad und
Stall bekommt 14 000 Mark Die Verzinſung des Dar
lehns 455 Mark dazu 40 Mark Verzinſung des eigenen
Kapitals und 60 Mark für Waſſergeld ergibt einen Ge
ſamtaufwand von 555 Mark Dabei kann der Beſitzer eine
Wohnung vermieten

Wie billig wohnt da der Beſitzer eines ſolchen Erwerbsdu in der Bis h
natürlich mit

Vorkaufsrecht und Wiederkaufsrecht bel l ja ſonſt dieen r das igelt zu ſoigem Zins Der W ier mit demß ſoert w deren net iſt gibt dielienwohnungen du
Nach und nach kann man damit viel ſchaffen Der

nicht imſtande weil da die Boden
Er muß mit einer r

über die iusiſt eine Sache um die wir nicht mehr herumkommen

e 4 n ua e ne

gegenſtände betroffen werden

Freſtag 19 Kpril 1918
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i t s reſich eine rege Beſprechung Der Vor
lfga h machte ſodannlagen der Oeffent

übergeben Staat und Reich brauchen gewaltiAn uns liegt es dafür zu ſorgen daß die Mittel e
lichen Ausgaben el et d h unter

der Schwachen aufgebracht we Darum empfiehlt
jedermann an den Liberalen 37eins eifrig K beteiligen Es iſt zu nken daß wir vi

leicht vor Auflöſung des Abgeordnetenhauſes ſtehen Das gibt
jedem Wähler die doppelte Pflicht am polit 7 Leben mit

arbeiten Der Verein der Fortſchrittlichen Volkspartei iſt dafür
geeignete Figs wo jeder ſeine Anſichten und Ueberzeugungen

zum Ausdruck bringen und klären kann
Der Redner machte ſchließlich noch Mitteilung von der An

eines beſonderen Parteiſekretärs zum Herbſt

Gänſehöchſtpreiſe für 1918
Die Feſtſetzung der Gänſehöchſtprefſe für das Jahr 1918 wird

ſich vorausſichtlich nicht weſentlich von der vorjährigen gegen
durch die Verordnung über den Handel mit Gänſen vom 3 Jul
1917 unterſcheiden Die Käufer von Gänſeeiern und Gänſeküken
werden daher bei ihrer Preiszahlung auf die in jener Verordnung
feSueſetzten Preiſe für lebende und geſchlachtete Gänſe Rückſicht
nehmen müſſen wenn ſie nicht Gefahr laufen wollen beim ſpäteren
Verkauf der Gänſe erhebliche Nachteile zu erleiden

Vielen Anfragen zufolge die bei uns eingehen werden von

a Ja kg

s f

n

n

Verkäufern von Gänſeküken ganz ungeheuerliche Preiſe ge
fordert Unter 15 und 16 Mark iſt ein ſolches Küken gewöhnlich
nicht zu haben trotz den etwa um die Hälfte niedrigeren Höchſt
preiſen Was ſoll da erſt eine ausgewachſene Gans koſten Die
Landratsämter die die einzelnen Höchſtpreiſe feſtſetzen ſollten
einmal dafür ſorgen daß in jeder Ortſchaft dieſe Preiſe nicht
nur bekannt gemacht ſondern auch innegehalten werden

Beſchlagnahmte Einrichtungsgegenſtende Sei Tneuſtrie Handel
und Gemwerbe

Die Handelskammer Halle ſchreibt uns hierzu Zur
Behebung von Zweifeln wird darauf aufmerkſam gemacht daß
von der Bekanntmachung M 8/1 K R A vom 26 März 1918 be
treffend Beſchlagnahme Enteignung und Meldepflicht von Ein
richtungsgegenſtänden auch diejenigen Einrichtungs

die zur gewerbs
mäßigen Veräußerung oder Verarbeitung ſich
auf den Lägern von Jndnſtrie Handel und Gewerbe befinden
Dieſe ſogenannten Handelswaren fallen zwar unter die Beſchlag
nahme nach S A jedoch nicht unter die Enteignung nach S 5 der
Bekanntmachung Sie ſollen nicht bei den beauftragten Be
hörden d h den kommunalen Sammelſtellen abge
geben ſondern unverzüglich der Kriegsmetall Aktiengeſellſchaftzum An auf angeboten werden Jm Jntereſſe der Metallbeſitzer
dürfte es liegen ſich hierbei der Vermittlung der in
unſerem Bezirk errichteten Vertrauensſtelle
für freiwillige Sparmetallabgabe Dipl Jng
Volhard in Halle Kronprinzenſtr 2 zu bedienen und nicht
die Sonderenteignung dieſer Gegenſtände abzuwarten GHleich
zeitig werden die gewerblichen Kreiſe nochmals darauf hinge
wieſen auch alle anderen in ihrem Betriebe befindlichen mobilen
Materialien aus Kupfer Kupferlegierungen Nickel Nickellegie
rungen Aluminium und Zinn uſw durch Vermittlung der Ver
trauensſtelle anzubieten da ſie andernfalls mit der zwangsweiſen
Erfaſſung dieſer Beſtände rechnen müſſen

Die Aerzte gegen das Badereiſezeugnis
Gegen das amtsärztliche Zeugnis zum Beſuch der Bade

orte hat ſich der Verband der Aerzte Deutſchlands Sitz
Leipzig auf eine vom Bund deutſcher Verkehrsvereine an
ihn gerichtete Anfrage geäußert Die Verbandsleitung hält
es nicht für richtig den Beſuch eines Badeortes von der Bei
bringung eines amtsärztlichen ZJeugniſſes 3hängig zu
machen Er iſt vielmehr der Anſicht daß im all ge
meinen der Hausarzt die zuſtändige Stelle iſt zumal
wenn es ſich um Leute handelt die bereits in ſeiner Behand
lung geſtanden haben oder noch ſtehen

Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle Schmeerſtraße 11 Ein
gang Verſicherunsgsamt erteilt hier wohnhaften oder beſchäftigten
minderbemittelten Perſonen ohne Unterſchied des
Alters des Geſchlechts des Berufes der Konfeſſion und der
Parteiſtellung unentgeltlich Auskunft und Rat in allen Rechts

m ſowie in den Fragen des Vaterländiſchen Hilfs
enſtes

n geeigneten Fällen werden die erforderlichen Schriftſätze
angefertigt

prechſtunden Donnerstag von 15 Ahr Freitag von
341 Uhr

Auf die 8 Kriegsanleihe ſind bei der ſtädtiſchen Spar
kaſſe bis 18 April d J in 4477 Poſten 13 370 600 Mark ge
zeichnet worden

Bei der des Saalkreiſes wurden auf die 8 Kriegs
ark einſchließlich eigner Zeichnung in 2045anleihe 6 566 400

Poſten gezeichnet
Ein Witterunsseumſchlag in letzter Nacht hat die bisher

herrſchende warme Witterung abgelöſt und uns gelehrt daß der
diesmal ſcheinbar ſo beſtändige April doch auch recht wetter
wendiſch ſein kann Jn der vorletzten Nacht trat ein mäßiger
warmer Regen ein der aber geſtern Donnerstag ſich in ziemlich
kühle Niederſchläge verwandelte Mehr und mehr ſank der
Wärmemeſſer fröſtelnd holte man den bereits weggehängten
Wintermantel wieder hervor und heute früh hatte man das Schau
ſpiel ſchneebedeckter Dächer Zwar erreichte die Temperatur noch
nicht die Froſtgrenze der Schnee blieb auch nicht liegen doch

ne ſich im z des Vormittags ſanft und leiſe vereinzelte
neeflocken zur Mutter Erde nieder Jhr Schickſal allerdings

verurteilte ſie zur ſofortigen Auflöſung in Waſſer aber ungemüt
lich bleibt es darum doch und der wärmende Ofen wäre wieder
aller Welt Freund wenn nicht die Kohlenkarte der Heizung un
gebührlich enge Grenzen zöge Hoffentlich richtet die kalte Witte
rung an der Baumblüte keinen Schaden an

Anban der chineſiſchen Oelbohne Herr Prof Dr Abder
halden u Der Bund zur Erhaltung und Mehrung der

deutſchen lkskraft iſt dank der Freundlichkeit des verdienſt
vollen Förderers der Anpflanzung der chineſiſchen Oel
bohne in Deutſchland Herrn Dr V Heinze in Halle in der
Lage unentgeltlich kleine Quantitäten dieſes
koſtbaren Saatgutes abzugeben Die chineſiſche Oelbohne
iſt ein ungewöhnlich wertvolles Nahrungsmittel Reben viel

enthält ſie auch viel Eiweiß Dieſe Pflanze wird in ganz
kurzer Zeit in Deutſchland eine ſehr große Verbreitung finden
Die Ernte iſt eine ausgezeichnete Diejenigen Kleinpöchter des
Bundes und ferner Mitglieder des Bundes die Gartenland be
ſitzen können auf der elle des Bundes dieſes Sagato
nebſt dem dazu erforderlichen üngemittel Bodenbakterien



Disconto Gesellschaft in Berlin
Geſchäfts Bericht für das Jahr 1917

Unter dem friſchen Eindruck der jün von heiſpielloſ
en27 gekrönten Taten unſeres Welt wen

den wir unſeren Blick dankerfüllt zu den bewunderungswürdigen
c der deutſchen Waffenmacht zu Lande und zu Waſſer
im loſſenen x rück die uns die Schwelle des neuen
Jahres in einer ſo vie gnſtgeren Lage als Ende 1916 haben
überſchreiten obwohl die Zahl unſerer Feinde ſich weiter

verme und ihre Macht insbeſondere durch den Eintritt der
Vereinigten Staaten von Amerika eine ins Gewicht fallende Ver
tärkung erfahren hatte Rußland iſt zu ammengebrochen und
vird im Jnnern dürch furchtbare Revolut onsſtürme erſchüttert
Kumänien jeder Hoffnung auf Sieg beraubt zum Friedenrötigt Jtalien nachdem es durch einen wuchtigen lag al
isher errungenen Vorteile verloren hat mi u und wirt
chaftlich hart bedrängt Die anderen Mitglieder der Entente
ühren den Krieg zwar 773 fort unverkennbar hat aber durch
die Wirkungen des UBoot Krieges und die geiſtige Ueberlegen
jeit unſerer Heeresführung ihre Lage auf dem europäiſchen Kriegs
chauplatz ſich bedeutend ungünſtiger geſtaltet und ihre wirtſchaft
e Not eine bedro liche Höhe erreicht Unter dieſen Verhält

niſſen dürfen wir hoffen daß der Krieg in nicht zu ferner Zeit
zu einem uns günſtigen Abſchluß gelangen wird und mehr und
mehr richtet ſich das Augenmerk unſerer wirtſchaftlichen
nahmen auf die Vorbereitung der kommenden Friedenswirt t

Jm Vordergrunde der Erörterungen ſteht hierbei die Frage
der zukünftigen Regelung der Stagatsfinanzen Wenn auch zu
erhoffen iſt daß der dabei mit Vorliebe behandelte Gedanke einer
einmaligen ſtarken Vermögensabgabe zum Zwecke der Schulden
tilgung aus Rückſichten auf die unheilvollen Folgen die ſeine

für unſere Volkswirtſchaft nach ſich ziehen würde
vie auch aus Rückſichten der ſteuerlichen Gerechtigkeit fallen ge

7 werden wird ſo wird doch die unvermeidliche ſtarke Steuer
delaſtung des Einkommens wie auch des Beſitzes neben e
Verkehrs Produktions und Konſumſteuern der deutſchen Volks
wirtſchaft Laſten aufbürden die ſie nur dann wird tragen können
wenn wie wir bereits im vorjährigen Berichte ausführten ein
weſentlicher Teil der abermals üngeheuer gewachſenen Kriegs
koſten auf die r Weh wird und der Unternehmungs

nicht erſtickt und der Intelligenz freie Bahn zur Entfaltung
laſſen wird

Da die Vorbedingungen unſerer Wirtſchaftsführung im ver
zangenen Jahre keine weſentlichen Veränderungen erfahren haben
o weiſen auch die Erſcheinungen die ſie gezeitigt hat wohl eine f
gen aber keine Abweichung gegen diejenigen des Vor

ahres auf Wir können deshalb hier auf eine eingehende Be
prechung in unſeren früheren Geſchäftsberichten Zrdun nehmen

Zervorheben Wakten wir nur daß die ſtaatlichen Eingriffe in die
orivate Wircſchaftsführung eine weitere Ausdehnung erfahren

n Wenn dies auch für die Kriegszeit als eine durch unſeren
Ubſchluß von der Außenwelt bedingte ſtaatliche Notwendigkeit

hinzunehmen war ſo muß doch dem ſich mehr und mehr geltend
nden Beſtreben ſolche Eingriffe auch für einen längerenZeitraum nach Beendigung des Krieges beſtehen zu laſſen oder

gar noch auszudehnen mit aller l eng entgegengetreten
werden Nie hat ſich die Ueberlegenheit der Privatwirtſchaft über
die Staatswirtſchaft denjenigen die einen Einblick in die wirt

en Betriebe genommen haben deutlicher t als im
i Kriege Darum muß vor jeder Ausdehnung des

tsbetriebes ſei es auch nur in der Form des gemiſchtwirt
al en Betriebes aufs eindringlichſte
e freie P rrigars in Handel u nduſtrie kann die Wunden

heilen die uns der Krieg geſchlagen hat Von beſonderer Wich
tigkeit wird hierfür auch ſein daß der Eingang der privatwirt
ſchaftlichen Forderungen an das feindliche Ausland weit mehr als
dies bisher geſchehen unter die Gewährleiſtung der feindlichen

erungen geſtellt wird
ie Ernte an Brotgetreide war im Jahre 1917 mittelgut die

an Hackfrüchten gut dagegen blieb die te an Futtermitteln
hinter den Erwartungen zurück ſo daß der Viehbeſtand noch weiter
n S werden mußte Jm allgemeinen ſind die Er
nährungsverhältniſſe beſſer geworden als ſie vor einem Jahre
waren trotz zahlreicher und oft berechtigter Klagen über Mängel
der Organiſation in der Verteilung der Lebensmittel und in der
Belieferung einzelner Gebiete zumal der oben Städte

Schwer aber die Teuerung der Lebensmittel und aller
rege et tn e auf der Bevölkerung ſoweit ſie in ihren
kinnahmen auf feſtſtehende Bezüge angewieſen iſt während für
zie Arbeiterbevölkerung die Folgen dieſer Preisſteigerung er
geblich gemildert ſind durch die geſteigerte Nachfrage nach Arbeits
kräften und die dadurch iegenen Lohnſätze Ueberdies
waren die Arbeitgeber nachdrücklich bemüht nicht nur durch finan
ielle Beihilfen ſondern auch durch eigene Organiſationen denUrbeitnehmern die Beſchaffung ihres Bedarfs an Lebensmitteln

zu erleichtern Wir ſtark der Bedarf an Arbeitskräften iſt Kigt
zie Statiſtik des Arbeitsmarktes Sie weiſt im Verr zu den fernen Stellen einen dauernden Rückgang der

rbeitsgeſuche auf nicht nur der männkichen der ſich ja ſchon
durch die Einziehungen zum Heere erklärt ſondern auch in der
Zahl der weiblichen die vom Mai bis Oktober ununterbrochen
hinter der Zahl der offenen Stellen zurückgeblieben iſt während
von einem re noch ein Ueberangebot von weiblichen Arbeits
träften ausgewieſen wurde An Gelegenheit zu hochbezahlter Ar
zeit hat es alſo nicht en

Zu den bemerkenswerteſten Zeichen der Zeit gehört der ſchon
m vorigen Bericht erörterte im abgelaufenen Jahre aber
ioch weit ſtärker hervorgetretene Zuſammenſchluß ver
nandter oder ſich ergänzender Betriebe der teils
reiwillig teils durch ſtaatlichen Zwang wie z B in der Seifen
ind in der SchuhwarenJnduſtrie erfolgt iſt und der einen be
onders großen n im Bankgewerbe in der Schwerinduſtrie
n der Kallinduſtrie bei den Verſicherungsgeſellſchaften und bei
en Brauereien annahm

Auf manchen Gebieten des wirtſchaftlichen Lebens hat die
Kriegszeit zu Einrichtungen her die einem längſt überwunde
nen Zuſtande der wirtſ ichen Entwicklung angehören Das
7 insbeſondere von der Wiederherſtellung des behördlichen
S 74 für die Gründung vonGeſellſchaften und für Kapitalserhöhungen ſo

bald der Betrag von 300 000 Mark überſchritten wird 1 nur
durch den Krie m te Maßregel wird vorausſichtlich auchnoch riedensſch uß zunächſt beibehalten werden müſſen um

wenigſtens in der erſten Zeit nach dem Kriege den Kapitalmarktim allgemeinen Intereſſe vor unzeit nahe nene nahme zu
ſchützen Die Genehmigungspflicht für die Gründung wirlſchaſt

licher Unternehmungen ſteht aber im Widerſpruch zu Geiſt und
Weſen der wirtſchaftlichen Entwicklung in der unſere Volkswirt

eine ſo gewaltige Leiſtungsfähigkeit erlangt hat und ſie
wird daher zu beſeitigen ſein ſobald die Umſtände es irgendwie
geſtatten

Eine großzügige Maßnahme haben dagegen die Reichsregieruund Volleveriretnng etroffen du e e über die e
herſtellung der deutſchen Handelsflotte n em Kriege Die
großen Geldmittel die der c beſchäftigungslos daniederliegen
den Reederei als Beihilfen zur Verfügung geſtellt werden
ſollen werden ſie in Stand ſetzen den Wettbewerb mit den feind
lichen und neutralen Schiffahrtsunternehmungen felgrein auf
zunehmen die trotz rieſiger Verluſte durch die Tätigkeit unſerer
Unterſeeboote doch ungeheure Gewinne aus der Kriegslage ge

en haben Dadurch wird aber erſt die Vorausſetzung geSaſſen für die Neubelebung der geſamten Woltswieügeſt e

warnt werden Nur

bergbaues geſtaltetunbeſt

ſie mit dem überſeeiſchen Warenhandel zuſammenhängt Auf diegen Aufgaben die unſerer Seeſchiſfahrt harren ten ſich

eederei und Werftinduſtrie auch aus eigener Kraft Die Zahl
der Werften hat eine bedeutende Erhöhung erfahren und auch
durch Begründung von r iſt man beſtrebtden Schiffsbau fördern So kann deu Volk darau
rechnen daß ſich bald nach Friedensſchluß ſein Außenhandel wieder
neu beleben wird dem hierbei auch unſere langgedehnten Grenzen
und die zahlreichen internationalen Eiſenbahnverbindungen von
Vorteil ſein werden Von größter Bedeutung für Deutſchlands
welt wirtſchaftliche Stellung verſpricht auch das in Ausſicht ſtehende
Geſetz über die Entſchädigung für die durch den Krieg entſtande
nen Verluſte in unſeren Kolonien zu werden deſſen Ziel die
Unternehmungsluſt im überſeeiſchen Verkehr nicht ermatten zu
laſſen ſchon durch die von der Reichsregierung bewilligte vor
läufige Zahlung von Vorſchüſſen an lebenskräftige Kolonial
firmen eine dankenswerte Förderung erfahren hat

Die Zuſammenfaſſung der Bearbeitung aller auf Handel Jn
duſtrie und Schiffahrt bezüglichen Angelegenheiten in dem neuen
Reichswirtſchaftsamt entſprach den Wünſchen der be
teiligten Kreiſe welche davon in erhöhtem un eine tatkräftige
Förderung der deutſchen wirtſchaftlichen Jntereſſen erwarten

Unter Berückſichtigung der ſtarken Einſchränkung welche dieeie Erwerbstätigkeit J ſtaatli e in verſchiedener
ichtun e t und der ſenden wierigkeiten wieſie Heange e en im Mangel an Arbeitskr

nin der unzureichen chulung der Er frölte Arie ich in der
allmählich nachlaſſenden ne der Eiſenbahnen her
vortraten war das Maß der Gütererzeugung ein erſtaunliches
Die Verkehrsſtörungen We ſich wenn von den vielen Unzu
träglichkeiten im privaten Reiſeverkehr und den zeitweiſen Hem
mungen in der Zufugr von Lebensmitteln abgeſehen wird
namentlich in der Montaninduſtrie geltend Bei den
Steinkohlen und Braunkohlenzechen ſammelten ſich große Kohlen
vorräte an die den de nicht rechtzeitig zum Teil auchgar nicht zugeführt werden konnten Da die üſtungsinvuſtrie

und zwar vollſtändig verſorgt werden mußte und ihre
nſprüche ſich immer fteigerten ſo grr andere Jnduſtriezweige

e ch die un
ureichende Belieferung mit Hausbrandkohlen de ark fühl
ar Doch gelang es ſchließlich auch hier durch ent

eben dieſe Störungen auf ein erträgliches Maß zurückzu
en

Die Steinkohlen
hat im verfloſſenen 33 mit

itweiſe die Preiſe nicht im Einklang mit den erhöhten
n ſtanden Auch c s macht dies Mißverhältnis ſichwiederum geltend Eine große Tragweite wird für die Ent

in dieſer Jnduſtriezweige den neuen Verfahren zur Ver
aſung der Kohlen und der dadurch geſteigerten Gewinnung vonSein Treib und Schmierölen beigelegt welche er Bedarf an

ausländiſchen Produkten dieſer Art erheblich einſchränken wird
Dank der ſtarken Konzentration die in der Eiſeninduſtrie

vor dem Kriege a hatte und die v im Berichtsjahre
ortgeſetzt hat und dank ihrer techniſchen Vervollkommnung konnteeſe den aufs höchſte geſteigerten Anforderungen der Militär
verwaltung und der neutralen Lä echt werden und trotz
der ununterb anwachſenden Selbſtkoſten der
Ausgaben für fahrtszwecke und Fürſorge zugunſten der
Kriegsteilnehmer und ihrer ilien ſowie n tet der durch
den häufigen Wagenmangel verurſachten Betriebsſtörungen be
friedigende Erträgniſſe erzielen

Etwas beſſer als im Jahre 1916 hat ſich die Lage des Kali
r ie Erträgniſſe ſind freilich nach wie vor

iedigend obwohl auch die Kalipreiſe erhöht worden ſind
Auch hier haben ſich die Verkehrsſtockungen im Eiſenbahnbetriebſehr ſtörend fühlbar gemacht Tro den e der Kaliabſatz in der

deutſchen Landwirtſchaft eine ſteigende Richtung genommen Betrug er für 1913 5 illionen Doppelzentner ſo belief er im

gt re 1916 auf 6,8 Millionen und im 1917 27 8
illionen Doppelzentner Dieſe günſtige Entwicklung und der für

die Friedenszeit zu erwartende weſentlich geſteigerte Kalibedarf
verurſachten ſtarke Käufe von Kaliwerten durch das Publikum
und eine ſo bedeutende Aufwärtsbewegung ihrer Kurſe an der
Börſe daß ihre Bewertung mit der Rentabilität ſchwer in Ein

en und

in Bedrängnis und in der ganzen Bevölkerung machte

und Braunkohleninduſtrie
utem Erfolge gearbeitet obwohl

klang zu bringen iſt Die garp Lage der Kaliinduſtrie drängt
auf e der Betriebe hin Auch die uns n ehen
den Kaliwerke ersleben e gegen Ende des die
Kaliwerke Hattorf in ſich aufgenommen

Eine immer Wie Bedeutung zunächſt für die Kriegführungaber auch für die kommende Friedenszeit haben eine et

neuer Jnduſtriezweige gewonnen deren Begründung wir
der Notlage verdanken in die wir durch die Abſperrung vomAuslande verſetzt worden ſind Zu gehören u a außer der

bereits erwähnten Gewinnung von Mineralölen aus Steinkohle
und Braunkohle vor allem der Erſatz von Chiliſalpeter durch Luft
i die Herſtellung von Papiergarn aus Holzſtoff das die
bisher importierten Faſerſtoffe wie Jute und Hanf zu erſetzen ge
eignet iſt ferner die n von künſtlichem Hartgummi und
künſtlichem Leder ſowie die neuen Verfahren zur Gewinnung von
Eſſigſäure Azeton Schwefelſäure und Aluminium Dieſe Jn
duſtrien haben zum Teil bereits einen bedeutenden Umfang ange
nommen und es beſteht begründete Ausſicht daß ſie auch nach
dem Kriege als lebensfähig erweiſen und uns vom Auslande un
abhängiger machen werden

Der Geld markt zeigte im verfloſſenen Jahre dieſelben
Merkmale die während der zage Kriegszeit b kret worden
ſind Einen internationalen Geldmarkt in dem die Geldver
hältniſſe eines Landes ihren Einfluß auf die Marktlage in den
anderen Ländern ausüben gibt es ſeit Ausbruch des Krieges
nicht mehr Die einzelnen Geldmärkte ſtehen ſelbſtändig und un
berührt durch die Lage des Auslandes nebeneinander da Sie
e ſich alle durch ſtarke Geldflüſſigkeit aus Nur in Schwe

trat zeitweilig eine gewiſſe V eifung ein ſo daß gegen Endedes es der Diskontſatz dort bis auf 7 heranſgeſh wurde
Jn England konnte er zu Beginn des Jahres von 6 auf 52
ermäßigt werden den niedrigſten Satz von 4 S hatte Spanien

n Deutſchland konnte an dem faſt ſeit Kriegsbeginn beſtehenden
iskontſatz von 5 5 unverändert feſtgehalten werden ebenſo

ſtellte ſich der Privatdiskont während des ßersen Jahres unver
ändert auf etwa 45 Sehr verſchieden aber zeigte ſich die Auf
nahmefähigkeit der einzelnen Kapitalmärkte in den kriegführenden
Ländern in bezug auf die zur Deckung der Kriegskoſten ausgegebe
nen Anleihen Jm zuſammenbrechenden Rußland verſagte die
Kaufkraft gegenüber den Staatsanleihen ſo ſehr daß aus feſten
inneren Anleihen nur etwa 11 Milliarden Rubel d h nur ein
geringer Bruchteil des geſamten Kriegsbedarfs aufgebracht wor
den ſind in Italien und ſogar in Frankreich war der Abſatz
von Kriegsanleihewerten gering Jtalien hat bis Ende 1917 aus
vier Kriegsanleihen 3,4 Milliarden Lire erzielt d h 30 ſeiner
Kriegskoſten drinireis aus drei Kriegsanleihen 52 Milliarden

e e e n eeſchwollenen Kriegskoſten t45 Milliarden Mark d 37 ſeiner Krie en durch
Anleihen gedekt Demgegenüber haben in Deutſchland die im
Fahre 1917 aufgelegten beiden Kriegsanleihen die ſechſte und die
ſiebente wieder grohe Erfolge erzielt durch die es ermöglicht
wurde daß von den bis Ende 1917 bewilligten Kriegskrediten imSetrage von 109 Milliarden Mark

werden daß die

Mark oder etwa 67 durch langfriſtige Anleihen gedeckt ſind
Ein Zeichen der großen in Deutſchland u Geldflüſſigkeit
iſt es daß auf die im Berichtsjahre zur Zeichnung aufgelegt
echſte und ſiebente Kriegsanleihe nicht nur rund 26 Milliardes

ark gezeichnet wurden und zwar 13,12 Milliarden Mark ab
die ſechſte und 12,62 Milliarden Mark auf die ſiebente Anleihe
ſondern daß bis zum Schluß des Jahres auf die letztere rund
95 en pflichtgemäß einzuzahlende 50 bar erlegt waren
Auch für die achte Kriegsanleihe läßt ſich ein günſtiges Ergebnis
vorausſagen Daß die Hilfsquellen des deutſchen Volkes durch die
Aufnahme auch ſolcher hohen Anleihebeträge keineswegs ausge
ſchöpft ſind wird durch die zahlreichen Kapitalserhöhungen be
ſtehender und die Gründung neuer Erwerbsunternehmungen ſo
wie durch die Statiſtik der Sparkaſſen erwieſen Jm Jahre 1917
ſind in Reugründungen und Kapitalserhöhungen 1 194 431 000
Mark gegen 616 945 000 Mark im Jahre 1916 angelegt worden
Nach der Schätzung der Sparkaſſe hat der Zuwachs der Spartaſen thaben nach Abbuchung aller Zeichnungen der Sparer
au riegsanleihen aber einſchließlich der Zinſengutſchrift von
700 Millionen Mark im Laufe des Jahres 1917 die außerordent
liche Höhe von 324 Milliarden Markt erreicht

Dieſelbe Erſcheinung mer Zunahme freien Kapitals
zeigt auch der Betrag der den Banken anvertrauten fremden Gel
der Er iſt bei allen Banken weſentlich geſtiegen und über den
Betrag der Vorjahre hinausgewachſen Jn welchem Maße das
bei der Disconto Geſellſchaft geſchehen iſt ma für das Jahr1917 die Fortſetzung der in den früheren Berichten ſeit Kriegsaus

bruch veröfſentlichten Tabelle über die Depoſiten in unſe
ren Berliner Wechſelſtu ben und Zweigſtellen
dartun Nehmen wir den Depoſitenbeſtand vor dem Kriege
am 15 Juli 1914 mit 100 W an ſo war er am 31 Dezember 1914
auf 119 angewachſen am 31 Dezember 1915 auf 128 am
31 Dezember 1916 auf 195 Die Entwicklung im Jahre 1917
geſtaltete ſich folgendermaßen

Beſtand am 15 Juli 1914 mit 100 angenommen
Bis 9 Januar 10917 dritte

Einzahlung auf die 5
Kriegsanlei tand am 15 Januar 1917 199be Beſte 3s31 1917 2075

Bis 6 Februar letzte Ein
zahlung auf die 5 Kriegs

anleihe 15 Febr 1917 2052u 1917 2092515 März 1917 226
v v 91 1917 2096gre nung au6 Kri lei 14 April 1917 2242eogantette v v359 1917 2145

15 Mai 10917 225
Bis 24 Mai Einzahlung auf die 6 Kriegs

anleihe 81 1917 223S 15 Juni 1917 23526
tig er Siegeung egsanleihe 30 1417 2497x 15 Juli 1917 243Bis 18 Juli Einlung auf die 6 Kriegs

anleihe 31 1917 25152 15 Auguſt 1917 2692
531 1917 2662

S 16 Sept 1917 2792W lang u dee Einzahlung auf die7 Kriegsanleihe v 30 1917 26915 Oktober 1917 2882
231 1917 270215 Novbr 1917 2942

vehin rigen Ein
ung auf die 7 KriegsSnleihe 30 134917 268

15 Dezbr 1917 295
v 831 1917 297Bis 9 Jan 1918 dritte Ein

zahlung auf die 7 Kriegs

anleihe 15 Januar 1918 309v 81 1918 3162Bis 6 Febr 1918 letzte Ein
zahlung auf die 7 Kriegs

anleihe 16 Febr 1918 341e Se15 März 1918 364
Wenn die Gründe für die vorſtehend geſchilderte Geldflüſſig

keit wie in unſerem vorjährigen Berichte dargelegt auch über
wiegend auf die Abſtoßung aus ländiſcher Werte und die ſeit
Kriegsbeginn eingetretene Beſchäftigungsloſigkeit geefer Betriebs
kapitalien zurückzuführen ſind ſo iſt ſie doch teilweiſe auch durch

eine eng v 7 worden Dafür ſprichtneben dem Ergebnis der Kr en r die drei erſten Kriegs
ahre das mit über 5 Milliarden Mark alle Voranſchläge über
tieg das Ergebnis der Preußiſchen Einkommenſteuerveranlagung

1917 das gegen das Jahr 1914 ein Mehr von 275,5
illionen Mark ausweiſt Und wie das Ergebnis der Preußiſchen

Vermögensſteuerveranlagung dartut das für das Jahr 1917 eine
Vermehrung des Steuereingangs von 17 Millionen Mark gegen
1914 ergibt iſt mit ihr 4 ein Zuwachs der Erſparniſſe ver

r das

bunden geweſen Es läßt annehmen daß die Veranlagungen
für das Jahr 1918 weitere Steigerungen aufweiſen werden

Wieder hat die Reichsbank o im abgelaufenen Jahre
Verdienſte um die Finanzierung des Krieges und

um das deutſche Wirtſchaftsleben überhaupt erworben Die An
ſprüche die an ſie geſtellt werden mußten ſind im Jahre 1917
aufs neue e Die immer höher anſchwellenden Kriegskoſten hat e olgreich durch Diskontierung von Reichsſchatz

anweiſungen die dann ſpäter zum allergrößten Teil durch die
Kriegsanlei abgelöſt wurden zu decken gewußt Dabei hat

all gs die Anlage in Wechſeln Schecks und Schatzanweiſungen
eine Püin e Vermehrung erfahren ſie betrug Ende 1917 rund
144 Milliarden Mar gegen rund 924 Milliarden Mark Ende
1916 Ebenſo T Notenumlauf von 8 Milliarden Mark Ende
1916 auf 1154 Milliarden Mark e 1917 geſtiegen ſt ver

doppelt e die der Reichsbank anvertrauten fremden Gel
der die im ſelben Zeitraum von 4564 auf 8050 Millionen Mark
e Der Zufluß an Gold hat auch im Jahre 1917
wenn in kleineren Beträgen als in den vorausgehenden
Jahren angehalten Die Reichsbank war aber andererſeits ge
nötigt wi lt r Beträge an Gold ins Ausland abu S l zur Bezahlung unſerer Einfuhr als auch zum

unſerer Valuta Jnfolgedeſſen wird der Goldbeſtand am
Schluß des Jahres mit einer Verminderung von 114 Millionen
Mark gegen Ende 1916 ieſen Noch immer aber iſt der
Goldvorrat von 2466,6 Millionen Mark nahezu doppelt ſo groß
wie er vor Ausbruch des Krieges war Es darf nicht verkannt

ige Zunahme des Banknotenumlaufes zu dem
noch der namhafte Betrag der Darlehnskaſſenſcheine kommt

7,7 Milliarden am Ende des 6,3a i denen r



Seiten wen eigene vollv re W Kriegdie alen newertige Deckung n ill man r
r Ge hältniſſe in Deutſchland gerecht würdigen
o wird man die Finanzlage in den anderen kriegführenden Län
dern zum per hen gen Dem deutſchen Noten

zuuml von 11 lionen Ma Ende 1917 ſtand eineh von 2588 Millionen Mark Gold Mil
lionen Mark d h von 22,6 gegenüber und die Zunahme des

Rotenu beträgt ſeit Ende 1913 rund 9 Milliarden Mark
Dem betrug zur ſelben Zeit die Rotenausgabe der Bank
von ich die ſeit Ende 1913 um 163 Milliarden nken
ewachſen iſt 22 337 Millionen Franken gedeckt e en im
ande befindlichen Metallvorrat der Bank von 3562 Millionen

Franken alſo mit 15,9 z England iſt allerdings der Bank
notenumlauf infolge der Beſtimmungen der Bank von England

auch im Kriege gering geblieben und durch den Metallbeſtand der
Bank überdeckt doch hat die Bank im Auftrage des Staates neben
den Banknoten ein neues Papiergeld die Currency Notes aus
zegeben deren Betrag o Ende 1917 auf 190,3 Millionen r
Sterling belief und die urg einen von der Bank errichteten Gold
fonds von 28,5 Millionen Pfund Sterling alſo nur mit 14,9
metalliſch gedeckt werden

Zu den vielen neuen verantwortungsſchweren Aufgaben die die
Reichsbank während des Krieges übernommen hat ört auch
die Ueberwachung und Vermittlung des Verkehrs mit Zahlungs
mitteln in 2 Währung und damit auch die Stützung des
Markkurſes an fremden Plätzen Die beiden Verordnungen
vom 20 Januar 1916 und 8 Februar 1917 welche den geſamten

ha de der Reichsbank und einer beſchränkten l von
Bankfirmen übertrugen zu denen auch wir ren ſowie andereVerordnungen über Vanlungesver ehr m slande und

r haben im allgemeinen bis ühlingüber Ein und Ausf 4771917 die gewünſchte Wirkung gehabt indem die Mark vor ſtärkererEntwertung bew und zu den Preis der Mark eine u e
zit erzielt wurde r aber der e mit

A ka eingetreten war ſtellte ſich infolge der Ue ung
der an Ereigniſſes weitgehende Entwe rder Mark im Auslande ein die ihren Tiefpunkt im letzten Dritte
des Oktober 1917 erreichte Der Erfo gegen
Italien ſowie die wachſende Erkenntnis Amerika infolge des

Frachtraum und ſeiner un nden Kriegsbereit
ſchaft nicht in der Lage iſt von ſeinen Machtmittel z dem
europäiſchen Kriegsſchauplatz in wirkungsvoller Weiſe Gebrauch
u machen ſowie die offen zutage tretende Notwendigkeit einesLarvigen iedensſchluſſes für Rußland führten alsdann zu einem

plötzlichen Umſchwung Der Mar ob bedeutend und die
Valuten der Ententemächte einſchließlich Amerikas kamen ins
Weichen Erſt als die Verhandlungen in Breſt Litowſk ins Stocken
gerieten ließ die e eng nach und vorübergehend
trat ein neuer Kursrückgang ein ieſe Entwicklung wird be
ſonders deutli ne durch ein im Anhang beigefügtes
Schaubild welches die Bewegung des Markkurſes an einer aus
ländiſchen Börſe der von Zürich als Abweichung von der Parität
in zur Darſtellung bringt

n bezug auf den Börſenverkehr ſind im verfloſſenen
Jahr eine Reihe wichtiger Anordnungen getroffen worden die
dem Handel mit Wertpapieren der ſeit Kriegsbeginn einen offi
ziellen Charakter nicht mehr beſaß weſentliche Erleichterungen

denn yprt e De rer vor Kriegsbeginn beſtand enä en Nachdemim 37 1915 die Feſte mit Billigung der Reichsbank die
Beteiligung am freien Verkehr der Börſe aufgenommen hatten
und auch amtliche Kursmakler wieder in Tätigkeit getreten waren
ewann unter dem Einfluß der guten Geſchäftslage der meiſtena in den folgenden Jahren der freie Börſen

en

el einen ſo bedeutenden Umfang daß die zuſtändigen Körper
chaften bei der Staatsregierung wiederholt die Freigabe desHandels in Aktien und die Erlaubnis zur amtlichen et

der Aktienkurſe beantragten durch die man der Gefahr ſpekulativer
rn vorbeugen wollte Jm Oktober 1917 erfolgte zu
nächſt die miniſterielle r gr Wiederaufnahme der
Tätigkeit der Zulaſſungsſtelle für die Notierung junger Aktien
von ſolchen Unternehmungen deren ältere Aktien bereits vor dem
Kriege S2 Handel und zur Notierun zen waren Seit
Anfang Dezember iſt dann auch der Handel in Dividendenpapieren
mit amtlicher Kursnotierung jedoch ohne Bekanngabe der Kurſe
in der Preſſe geſtattet worden Für die feſtverzinslichen Werte
blieb es dagegen bei dem bisherigen Zuſtande des freien Verkehrs e angeſichts der günſtigen Lage des Marktes für die
Kriegsanleihen auch hier die Wiederaufnahme der amtlichen Kurs
notiz wohl zuläſſig geweſen wäre Den mancherlei Unzuträglich
keiten die ſich e eginn des amilichen Börſenhandels zeigten
und die ihren Grund in einigen techniſchen Mängeln bei der Ab
wicklung des Verkehrs hatten iſt mittlerweile durch weitere Ver
ordnungen abgeholfen worden

Der Verkehr an der Berliner Börſe zeichnete ſich während
des ganzen Jahres durch rei und eine ſtarke Nachfrage
nach Papieren aus deren Ankauf die Ausſicht auf Gewinn
möglichkeiten bot Wie in den früheren Kriegsjahren ſtand der

re liert im Vordergrunde und die Kurſe der meiſten
ividendenpapiere bewegten ſich bis gegen Ende des Jahres im

allgemeinen in ſteigender Richtung Um die Jahreswende er
te ſich im Zuſammenhang mit ven Friedensausſichten das

ntereſſe auch für die feſtverzinslichen Werte Die Kursentwick
ung welche die deutſchen Rentenpapiere während des Krieges ge
nommen haben bietet ein beſonderes Jntereſſe namentlich im
Vergleich mit der Kursentwicklung der angeſehenſten franzöſiſchen
und engliſchen Staatspapiere ie hier folgende Aufſtellung
zeigt wieviel höher das Vertrauen zu den deutſchen Staats
papieren als zu den Staatspapieren Englands und Frankreichs iſt

Es notierten 4 Deutſche 3 Preuß 3 Franzöſ 2 5 Engl
e Konſols Rente Konſolsam 30 12 1913 975 76 25 85,45 2 71 2

31 12 1917 9058 721 58 541Das Bankgeſchäft hat einen befriedigenden Verlauf ge
nommen und bei den meiſten Banken zu einer Erhöhung der
Dividende auf die Höhe der Friedensdividende und zum Teil dar
über hinaus geführt Jn noch höherem Maße als in den voraus
gegangenen Jahren ſind ihm aus dem Zinsgewinne die hauptſäch
lichſten Einnahmen erwachſen dies iſt aber weniger z die Span
nung zwiſchen Soll und Habenzinſen als auf die ſtarke Ver
mehrung der anzulegenden Gelder zurückzuführen Der wie er
wähnt faſt bei allen Banken unausgeſetzt wachſende Zuſtrom an
fremden Geldern konnte zumeiſt in W ungen des Reiches
und der Bundesſtaaten oder in Darlehen an die Kriegsgefſell
ſchaften die Kommunen die kommunalen Verbände und öffentlich
rechtlichen Kreditinſtitute angelegt werden was insbeſondere in
der Zunahme von Reports und Lombards bilanzmäßig in die
Erſcheinung tritt Für die Geſundheit des deutſchen Finanz und
Bankweſens ſpricht der Umſtand daß im Gegenſatz zu den
Verhältniſſen in Frankreich England und Rußland den Banken weder zugemutet wurde wo ſie mit Rückſicht auf die
Algemeinhet für verpflichtet zu halten brauchten große Beträge

der iſgenieen für eigene Rechnung zu erwerben Während
die engliſchen und franzöſiſchen Banken ſich bei jeder Kriegsanleihe
mit adezu ungeheuren Summen belaſten mußten weil die
Bevölkerung zu wenig zeichnete und mit ſolcher übermäßigen An

lage in lan erten gegen die Grundregelneines ſoliden Bankweſens verſtießen haben die deutſchen Banken
W eiligung ſachgemäß begrenzen können Dagegen haben ſie
eine per Vermittlertätigkeit in weiteſtem Umfange aus

nä r2 ein ſeg weſentlicher Teil an den glänzenden
en der deutſchen Kriegsanleihen zufällt

ſſionstätigkeit der Banken war im Zuſammenhang

mit en Plgee n regere als imo en mmerhin hie e eſehen von dererfolgreichen Mi irkung bei den beiden Kriegsanleihen in den
durch die Der bedingten engen Grenzen ze

das Kurswechſelgeſchäft war infolge des im Valutainterhegrenzten e weſentlich eingeſchränktereſe ſtrenger

d

als im Vorjahre Ebenſo litt der
Coupons unter der Ei r

von

e in ausländider infolge Kri ſta e
Werte ſowie durch die Verringerung des deutſchen Be an
u bedingt wurdeDie jahrelan r Beſtrebungen der Vereinigung Ber
liner Banken un nkiers nach feſten bmachungen der deutſchen
Bankwelt über die Vereinheitlichung der sbedingungenhaben im Jahre 1917 weitere derte t W ie

e allen ſchenn Abmachungen die zwiſchenBanken und Bankiers vereinbar wurden z für das
Wertpapiergeſchäft alle Berliner Firmen von Ruf und tung
in einer beſonderen Berliner Bedingungsgemeinſchaft für den
Wertpapterhandel e haben iſt nunmehr die Berech
nung der Gebühren und Zinſen für alle wichtigen Betätigungen
im laufenden Bankverkehr nach einheitlichen Grundſätzen geregelt
und einer ungeſunden Unterbietung vorgebeugt

Von den et der Konzentration im Bankgewerbe iſt
bereits oben die Rede geweſen Die günſtigen Ausſichten welche

ch im Zuſammenhang mit dem Verlaufe der Kriegsereigniſſe
em e im Oſten bieten veranlaßten uns für dieDisconto Geſellſchaft neue Stützpunkte im Oſten der Monarchie

zu ſchaffen Jm Zuſammenhang mit der Uebernahme der Königs
erger Vereinsbank über die wir bereits im Vorjahre berichteten

errichteten wir Filialen in Königsberg i Pr und Tilkſit denen
im laufenden W die Eröffnung von Filialen in Stettin Dan
zig und Poſen folgte Gleichzeitig übernahmen wir auch in Han
nover die dortige Filiale der Vereinsbank in Hamburg zu der
wir das ne freundſchaftliche Verhältnis weiter ausbauten
Dieſe Erwe r unmittelbaren Wirkungsfeldes erfolgte
ohne daß eine öhung des Aktienkapitals erforderlich warGehen Ende des übernahmen wir ferner den Magdeburger

e rin der mit einem Aktienkapital von 17 Millionen Mark
lreiche Niederlaſſungen verfügte ferner im Weſten die

Weſtfäli Vereinsbank G in Bielefeld die Weſtdeutſche Vereinsbank r auf Aktien ter Horſt
8e in Münſter i den Gronauer Bankverein Ledebver ter

Co in Gronau und den Rheiner Bankverein Ledeboer
rießen Co in Rheine i W Der Umtauſch der Aktien dieſer

Banken gegen Kommanditanteile dieſes Mal eine Er
ans des Kommanditkapitals notwendig die aber auf den verältnismäßig geringen Betrag von 10 Millionen Mart beſchränkt
lieb und durchgeführt werden konnte ohne daß der Kapitalmarkt

in Anſpruch genommen wurde Aus den bei dieſen Verſchmel
ungen erzielten Gewinnen die durch die endgültige Abrechnunger apitalserhöhungen ige eine kleine Vermehrung er
hren konnten wir dem ges n Reſervefonds einen Betrag

von 13 052 546,24 Mark zufü
Aus dieſer Erweiterun Arbeitsgebietes und aus den

oben geſchilderten dem Bankgewerbe günſtigen Verhältniſſen
konnten wir einen guten Nutzen ziehen obwohl unſere Verwal
tungskoſten durch die Erweiterung der Betriebe wie auch durchnamhafte Gehaltserhöhungen und außerodentliche uwendungen
an unſere Beamten und deren Familien im Berichtsjahre wieder
um eine bedeutende Erhöhung erfahren haben die um ſo mehr ins
Gewicht fällt als anderſeits Erträgniſſe aus den r rin
übernommenen Geſchäftsbetrieben in die Gewinn und Verluſt
rechnung nicht eingeſtellt ſind Die außerordentlichen Aufwen
dungen welche wir für die im Felde ſtehenden Beamten und ihre
Familien ſeit n gemacht haben belaufen ſich auf mehr
als 9 300 Mark

Die Schwierigkeiten des Geſchäftsbetrieben erfuhren durch wei
tere Einberufungen von Beamten zum Heeresdienſt eine ſo gewal
tige Steigerung daß trotz der hingebenden Tätigkeit aller unſerer

eſchäfte nur noch

hren

Beamten eine ordnungsmäßige Erledigung der
ſchwer durchzuführen iſt

Das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe haben 606 Angeſtellte das
1 Klaſſe 61 Angeſtellte erhalten fallen ſind 253 Angeſtellte

feren deren Andenken wir ſtets in
Ehren halten und deren Namen wie bereits früher mitgeteilt
den kommenden Geſchlechtern an ſichtbarer Stelle in unſerer Ban
auf einer Ehrentafel verkündet werden ſollen iſt auch dieſem Be
richte beigefügt

Der Verkehr mit unſerer Londoner Zweignieder
laſſung war im laufenden Jahre noch ſtärker als im vorher
J eingeſchränkt Die Filiale mußte die ſämtlichen bei ihr
ruhenden Wertpapiere bei den c Behörden W Anmel
dung bringen Dadurch wurde der Verkauf von Wertpapieren
r verhindert Als dann mit Genhmigung der engliſchen

egierung Verkäufe wieder ſtattfinden konnten zeigte ſich daß
inzwiſchen die auſtraliſche und auch die ſüdafrikaniſche Regierunggeſegllche e getroffen Brrr welche Verkäufe von
auſtraliſchen und ſüdafrikaniſchen Werten ausſchloßen und daher
die ganze Verkaufsgenehmigung größtenteils wertlos machten
Jnzwiſchen iſt ein Teil der bei unſerer Londoner Niederlaſſung
ruhenden Wertpapiere ihrem Gewahrſam durch die engliſche Re
gierung entzogen und der Bank von England oder den Sach
waltern des Treuhänders für das feindliche Vermögen übergeben
worden Jm Juni 1917 wurden die Gebäude der deutſchen Ban
ken in London zwangsweiſe verkauft Hierbei erlitten wir einen
nicht unerheblichen Verluſt der in unſerer r en Bilanzbereits berückſichtigt iſt Angaben über ihren n igen Ver
mögensſtand durfte unſere Filiale auch in dieſem Jahre nicht

Ein Verzeichnis dieſer

machen und wir haben deswegen ebenſo wie in den früheren
Jahren bei der Aufmachung unſerer Bilanz nur den Saldo ein
gen der ſich aus unſeren Büchern für unſere Rechnungsverhält
niſſe mit der Zweigniederlaſſung ergab

Die Lage der deutſchen Ueberſeebanken iſt durch die im Be
richtsjahre erfolgten Kriegserklärungen von China Siam und
Braſilien beſonders ſchwierig geworden Eine genauere Kenntnis der ren wie ſie ch in den h der
Ueberſeebanken geſtaltet haben läßt ſich aus Mangel an Nach
richten nicht gewinnen Gleichwohl hat die Braſilianiſche
Bank für Deutſchland auch für das Jahr 1916/17 eine
Dividende von 8 und die Bankfür Chile und Deutſch
land für das J 1916 eine ſolche von 6 2 erklären können
Eine bedeutungsvolle Erweiterungen der Beziehungen beider vor
genannten Banken iſt dadurch herbeigeführt worden daß ſich von
unſeren öſterreichiſch ungariſchen Geſchäftsfreunden die Oeſter
reichiſche Credit Anſtalt in Wien und die Ungariſche Allgemeine
Creditbank in Budapeſt an denſelben eine Kapitalbeteiligung ge
ſichert haben und demnächſt in deren Verwaltung miteintreten
werden Die Tätigkeit der W i Bank iſtſeit der Kriegserklärung Chinas auch in China auf die Abwicke
lung der ſchwebenden Geſchäfte unter einem Zwangsverwalter
beſchränkt Eine Bilanz hat ſeit dem Ausbruch des Krieges nicht
aufgeſtellt werden können Das letztere gilt auch von der Deut
ſchen Afrikabank über deren Tätigkeit im Berichtsjahre
gar keine Nachrichten eingegangen ſind

Unſer bulgariſches Tochterinſtitut die Kreditbank in
Sofia hat ſich infolge des ſtändig gewachſenen Umfanges ihrer
Geſchäftstätigkeit veranlaßt el im vergangenen Jahre ihr
mit Leva 4000 000 eingezahltes Aktienkapital durch Einberufung
der noch ausſtehenden Leva 2 000 000 auf den vollen Betrag von
Leva 6 000 000 zu bringen und das Kapital durch Ausgabe weite
rer Leva 4 000 000 vorläufig mit 30 eingezahlter ab 1 Januar1918 dividendenberechtigter Aktien auf Seda 10 000 000 zu er

hre Das laufende t der Bank hat ſich weiter in ſehr
efriedigender Weiſe entwickelt Gegen Ende des Jahres hat die

Bank eine Filiale in Uesküh errichtet welche ihr beſonderes
Augenmerk auf die Entwicklung des Handels zwiſchen Deutſchland
und den Bulgarien neu angegliederten Teilen Mazedoniens
richten wird Uns ſelbſt war auch im vergangenen Jahre durchden Zuſammenhang mit der Kreditbank und Vurch unſere viel
achen z nen g den leitenden Kreiſen des bulgariſchen
zirtſchaftsle Gelegenheit zu Tigricher Betätigun botenAuch die Banca Generala Romana in F ar e ſt

hat ſoweit es die h Verhältniſſe in Rumänien zuließen
ſich günſtig entwickelt und in ihrer iditätacht ele war indeſſen bis 2 h der e er 5

da die gänzliche Ungewißheit

v nene

der rumäniſchen teru eine
teilung einer Dividende wird ſie auch Jahr 1917
müſſen Durch die erhebliche Ausdehnung ihrer willSr h Se k9 auf etwa 1200 Ritolen
e r r Rumänien wichtige u fgaben erfüllt arg a
Die Otavi Minen und Eiſegbahn Geſellſchaftwie in den früheren Zriegei n aus Mangel an h

ber ihre Unternehmungen in Südweſtafrika auch jetzt nicht inder Lage eine Bilanz für 1916/17 vorzulegen und ſt durch die

Reichsregierung bis auf weiteres von dieſer Verpflichtung ent
bunden worden

Dasſelbe gilt von der Schantung Eiſenbahn Ge
ſellſchaft die gleichfalls von der rpflichtung zur Auf
ſtellung der Bilanz für das Jahr 1916 befreit worden iſt

Jnfolge des im Berichtsjahre eingetretenen offenen Kriegs
uſtandes nicht nur mit den Vereinigten Staaten von Amerikadern auch mit einem großen Teil Südamerikas iſt die Ver

indung mit der Betriebsdirektion der Großen Venezuela
e e e in Caracas völlig unterbrochenworden Eine Dividendenerklärung kann infolgedeſſen nicht abge

geben werden jedoch beſtehr kein Grund zu der Annahme daß in
den Ach en en der Großen Venezuela a
weſentliche Aenderungen eingetreten ſind Auch für das laufende
Jahr wird daher mit einem den Vorjahren entſprechenden Er
gebnis 3 gerechnet werden können

Eine ordnungsmäßige Berichterſtattun
Neu Guineg Compagnie hat im Berichtsjahre nicht ſtatt
gefunden Wenn ſomit auch ein lückenloſes Material für die Be
urteilung dieſes größten deutſchen Pflanzungsunternehmens nicht
vorliegt ſo läßt ſich doch aus den vereinzelt eingegangenen Berichten ſowie aus Zeitungsnachrichten des Sudſeegeb ſtetes ent

nehmen daß die n eine weitere erfreuliche Entwicklung
genommen und aſtige eſultate erzielt nUnter den in der Bilanz au ewieſenen Stiftungen hat die Dr

Arthur Salomonſohn Stiftung arg neue Zu
wendung des Stifters eine Erhöhung erfahren Wir S en auch
an dieſer Stelle namens unſerer Beamtenſchaft dem Stifter herz
lichen Dank aus

Mit e Schmerze gedenken wir des Verluſtes den wir
durch das Hinſcheiden unſeres treubewährten langjährigen Mit
arbeiters des Herrn Syndikus Dr Walter Schlauch im ver
gangenen Jahre erlitten haben Sein Andenken wird von uns
allzeit in hohen Ehren gehalten werden

der Verwaltung der

Der Abſchluß geſtattet die Verteilung eines Gewinnes vor
11 5 auf das Kommanditkapital von 310 000 000 Mark
Der Rohgewinn beläuft ſich einſchließ

lich des Gewinnvortrages aus 1916 von
1286226,49 auf 66 485 740 91
Hiervon ſind abzuſetzen die Verwaltungs

koſten Steuern uſw mit M 26 045 125 56
Es wird vorgeſchlagen von verbleibenden 40 390 614,50

als Gewinnanteil von 11 auf die
Kommandit Anteile ſowie als Ge
winnbeteiligung der Geſchäftsinhaberund des Aufſißterats zu verwenden M 38 440 541,27

für Talonſteuer zurückzuſtellen A 310 000
an die David Hanſemannſche Penſions

kaſſe für die Angeſtellten der Geſell
ſchaft zu überweiſen A 400 000geſetzlichen Reſerveder Allgemeinen
zu überweiſen M 947 453,76
und auf neue Rechnung vorzutragen A 292 619 47

M 40 390 614,50

Das Kommanditkapital hat ſich um A 10 000 000 erhöht und
beträgt nunmehr M 310 000 000 Die Allgemeine Reſerve hat
aus den bei den Kapitalserhöhungen vom 29 Mai 1914 und
10 Dezember 1917 erzielten Buchgewinnen einen Zuwachs von

13 052 546,24 erfahren Wir haben derſelben zur Abrundung
einen weiteren Betrag von A 947 453,76 aus der diesjährigen
Gewinnrechnung zugeführt ſo daß die Allgemeine Reſerve nun
mehr A 109 000 000 beträgt Die Beſondere Reſerve iſt mit
M 25 000 000 unverändert geblieben Beide Reſerven zuſammen
betragen M 134 000 000 Kapital und Reſerven 444 000 000

Unberückſichtigt bleibt hierbei die Reſerve welche ſich aus
dem Beſitz der zum Nennwert jn die Bilanz eingeſetzten
e 60 000 000 Aktien der Norddeutſchen Bank in Hamburg und

100 000 000 Aktien des A Schaaffhauſenſchen Bankvereins G
Cöln ergibt deren geſamte Aktien ſich in unſerer Hand befinden

ſie d iventavttal der Disconto Geſellſchaft ſtellt ſich nunmehr
wie folgt

Aktienkapital der Disconto Geſellſchaft M 310 000 000
Bilanzmäßige Reſerven der Disconto
Geſellſchaft 24 134 000 0600Bilanzmäßige Reſerven der Nord
deutſchen Bank in Hamburg 4A 18800 000

Bilanzmäßige Reſerven des A Schaaff
hauſenſchen Bankvereins G in Cöln M 10 000 000

Zuſammen Kapital und bilanzmäßige

Reſerven M 472 800 000

Eine Gemeinſchaftsbilanz der drei Geſellſchaften nebſt Ge
winn und Verluſtrechnung fügen wir dieſem Berichte bei

Unſer Bankgebäude hat infolge der oben dargelegten Er
weiterung unſerer Geſchäftsbetriebe eine Erhöhung erfahren
während das Konto der ſonſtigen h infolge der Ver
äußerung des mit der Rheiniſchen Bank ſeinerzeit übernommenen
Bankgebäudes in Eſſen ſich ermäßigte
Durch die beantragte Ueberweiſung an die Penſionskaſſe wird
ihr g m8gensheſtand auf die Höhe von A 5 328 199 gebracht
werden

Die von uns für die Verſicherung unſerer Angeſtellten bei
dem Beamtenverſicherungsverein des Deutſchen Bank und Bankier
gewerbes a aufgewendeten Beträge ſind in gewohnter Weiſe
unter den Verwaltungskoſten gebucht

Jm Wechſelverkehr betrugen der Umſatz 18 794 027 918,771916 12 828 876 081,52 die Zahl der Wechſel 1 227 168 1916

999 532 der Durchſchnittsbetrag eines Wechſels 15 314 96
1916 A 12 834,88 Am 31 Dezember 1917 beliefen ſich die Be

ſtände an Wechſeln auf C 1 618 213 211,93 1916 831 392 992,21
Die Umſätze in unverzinslichen Schatzanweiſungen ſind in

dem Wechſelverkehr einbegriffen
Reinertrag aus Coupens uſw belief ſich auf 769 988,32

gegen M 692 307,64 im Jahre 1916

Der Verkehr in Wertpapieren in dem auch die verzinslichen
Schatzanweiſungen des Reichs und der Bundesſtaaten einbegriffen
ſind im Komm sgeſchäft für Konſortial und eigene Rechnung
betrug M 5533 619 720,50 1916 3 700 681 723,78 wovon auf
die dem Wertvpavpierverkehr zugerechneten Coupons und aus
ländiſchen Noten ein Unct von A 668 073 526 16 1916

664 816 787,12 entfiel
Es betrug der Veſtand an eigenen Wertvapieren

A 77 394 gegen t 60 102 278,71 im Jahre 1916 an Kon
ortial Beteiligungen 45 503 189 89 gegen 44 482 667 51 im

re 1916 zuſammen M 122 897 446,32 gegen M 104 584 946,22

im 1916Beſtand an verkauften erſt nach dem 31 Dezember 1917ahnen We in n a



t Einlagen vroviſtonsfreier vetrugen ambörſengängige Wertpaprere M 2389 047 158,56 Neue Aktien so des v ahres 1573 931 222,80 gegerv
M 131 W im ahre v umfaßt a e Gebr Böhler J Co er eegt 7 das 77606 am Schluſſe des Jahres 1916

nſerer Dencbric wertlebe unter der letzteren 275 m h Vereinigte e lverfabriken Rechnungererkehr ergab
e an Kommunen mung Zim inch Welttaliſe t e e W ſerſchaſt Der W T

d r r e M 665 266 486,351 m 555 481 788 0Aus dem Wwrtvrerrerenaus den h auch in dieſem n 1 296 312 210,08 566 684 070,54ein Erträgnis in die Gewinn und Verluſtrechnung nicht ein Nieverl llen und Wechſelſtuben bee e e mee e e e e eAktiven und zur Stellung henen Sonder Höchſt a M und Hranienburg deren einſtweilige Schließung wir 101 067 923 775 11 gegen A 72 113 501 026,26 im Jahre 1916rücklage für zu entrichtende Kriegsſteuer verwen im rinen Bericht erwähnten ſind im laufenden Jahre gelöſcht r der laufenden Rechnungen betrug am Jirſſe

Wir übernahmen u a folgende Wertpaviere oder beteiligten an r r b Jahr Biu r Lerngen h eäeeehe Dle enn werbunden am
uns an deren Uebernahme durch eine Gemeinſchaft Ger 10 u Wſcrer viesabrigen Gewinn Schiyſe d We ſecn e e ki a 1916 de

Feſtverzinsliche Werte ver ffhauſenſa4e Bankverein Aktien l trugen A 68 408 862 47 gegen 44 838 967,90 im Jahre 9016
Mt v t geſellſchaft in CsAln verteilt auf ſein Aktienkapital von Die Aval und Bürgſchaftsforderungen denen Werkhernert

5 Teil wer üreibungen der ſchaftsverpflichtungenwerks Verein G 100 Millionen Mark für das Jahr 1917 einen Gewinn von 7 S trag von Aval e n 1917 auf A 206 883 029,81 gegen
Weſtfal i ä llt iſt beliefen ſich am 31Teilſchuldverſchreib der ia Aktien Geſellſchaft der ebenfalls in unſere diesjährige Gewinnrechnung eingeſte 1916für Fabrikation von Der Gewinn aus der dauernden Beteiligung an anderen be 156 900 322,38 im e r oben einſchließlich des De
ment und Waſſerkalk S z el und Zineundeten Banken enthält nur die im Jahre 1917 tatſächlich ver Wechſel un gn Aktien n Erträgniſſe für das Geſchäftsjahr 1916 bezw er u rt Sei e 45 g 268 o28 er im

Neue Aktien der Aktiengeſellſchaft Aſtoff 1916/17 und zwar erzieltenkation m S und Paptorjabrt n Deutſche Credit Anſtalt 8 Die erworbene Proviſion ſtellte ſich auf 13 501 600,54 gegen
Neue Aktien der Allgemeinen Deutſchen Credit Anſtalt in Leipzig Süddeutſche Disconto Geſellſchaft G 6 A 11 518 031,93 im VoriahreNeue Aktien der Allgemeinen El e Bankfür Thüringen vorm B M Strupp Aktien
Aktien der Aluminium Bergbau und Jnduſtrie Btiengeſellſſchaft l geſellſchaft s Stahl Federer Aktiengeſell Der Umſchlag der Kaſſen betrug 42 015 031 360,60 gegen

Budapeſt ſchaft 6 Rh iniſch Weſtfäliſche Disconto A 25 587 956 367,84 im VorjahreNeue Aktien der Bayeriſchen Hypotheken und Wechſel Bank Geſellſchaft G 5 S Barmer Bank Verein Der Geſamtumſchlag von einer Seite des Hauptbuches be
München Sinsbergs Fiſcher Comp 6 Magdeburger zug 112 468 659 138 02 gegen A 77 263 277 849,07 im VorNeue Aktien der Chemi Fabriken Weiler ter Meer BankVerein 5i6 Geeſtemünder Bank 72 jahre Der Beteiligung von A 60 000 000 an dem Kommandit

Neue Aktien der Farbwerke Franz Rasquin G Braſilianiſche Bank für Deutſchland 8 Kapital der Rorddeutſchen Bank in Hamburg ſteht ein Geſamt
Aktien der Freia Braunkohlenwerke Aktiengeſellſchaft Bank für Chile und Deutſchland 6 Bancal ymſatz dieſer Bank von A 15 439 500 629,16 von einer Seite des
Neue Aktien der Gothaer Waggonfabrik G Generala Romanga 0 S Kreditbank in Sofia 6 Hauptbuches gegen A 14 233 111 894,62 im Vorjahre gegenüber
Neue Aktien der Großen Leipziger Straßenbahn Compagnie Commerciale Belge ancienne Her Beteiligung von 100 000 000 an dem A Schaaffhauſenſchen
Neue Aktien der Kreditbank in Sofia ment S Albert de Bary Co in Antwerpen 6 2 für die Bankverein G in Cöln ſteht ein Geſamtumſatz dieſer Bank vonNeue Stamm Aktien der Linke HofmannWerke Aktien Geſellſchaft bevorrechtigten Aktien und 7 S für die Stammaktien und Fr 6 17 752 341 000 von einer Seite des Hauptbuchs gegen
Aktien der Lothringer Hütten und Bergwerks Verein G für jeden Genußſchein A 14 369 888 000 im Vorjahre gegenüber Dem Geſamt KapitalReue Aktien der Maſchinenfabrik Augsburg Nürnberg G Die Compagnie Commerciale Belge anciennement S Albert der Disconto Geſellſchaft entſpricht im Jahre 1917 alſo ein Ge
Reue Aktien der Mix Geneſt Telephon und Telegraphenwerke de Bary Co Antwerpen hat auch im laufenden Jahre trotz der ſamtumſchlag von Ai 145 640 500 767,18 von einer Seite des Haupt
Reue Aktien des Osnabrücker Kupfer und Drahtwerkes für ſie beſonders ſchwierigen Verhältniſſe wiederum ein recht be huches gegen 105 866 277 543,69 im Vorijahre
Neue Aktien der Rheiniſchen Stahlwerke friedigendes Ergebnis erzielt das ihr geſtattet für das Jahr in im April 19Neue TiJtt der Sä Maſchinenfabrik vorm Rich Hart ür die ſelnen r für die Genußſcheine die vorjährigen Berlin im April 1918

mann iengeſellſchaft ividenden aufrechtzuerhaltenAktien der Spiegelmanufaktur Waldhof Aktiengeſellſchaft Die Summe der Beteiligungen an dieſen Banken belief ſich Direction der DiscontoGeſelſſhaſt
Reue Aktien der Textiloſe und Kunſtweberei Claviez G Ende 1917 auf A 54 167 999,95 gegen A 56 684 820,35 Ende 1916 Die Geſchäftsinhaber
Neue Aktien der Ungariſchen Stickſtoffdünger Jnduſtrie G Die auf fie für das Geſchäftsjahr 1916 bezw 1916/17 entfallenden inckel Dr R 11Reue Aktien der Werkseugmaſchinenfabrik Gildemeiſter Co und im vVerichtsjahre vereinnahmten Gewinnanteile betragen Dr Salomonſohn D von 27 e r ufſſell

Außerdem führten wir folgende Wertpapiere an der Börſe M 2663 849,26 gegen M 2 947 461,82 im Vorijahre Arbig Dr Solmſſen Waller Mosler

zu Berlin ein Dr Fiſcher Schlieperr e Allgemeine Deutsche Credit Anstalt Leipzig Wo kauft man getetDie Ubepwinden Bilanz Konto per 31 Dezember 1917
Aktiva

Kasse fremde Geldsorten KuS O S pons u Guthaben b Noten u
Abrechnungsbanken 68309828 22

von Wechsel und unverzinsliche
Passiva nAktienkapital 120000000 neReserven

Reservefds I Ah 40000000
II 15000000 55000000

Schatzanweisungen 338591 389 29 Kreditoren T DTDT 766779804 95O s kor Kr es s e Nostroguthaben b Bankenund Akzepte und Schecke 25578 959 858 Die grösste Auswahl und besten
Bankfirmen 43545779 11 außerdem Aval u BürgMi 12 Vollbildern von Lamdara und Reßarte gegen scheoftsverpilichtungen Qualitäten findet man imörsengängige ertpapiere A6 15373329 92 i31Karl Reimann t einschl Vorschüsse gegen Beamten Pensionsfonds 2409910 80 grössten Spezial Geschäft von

Beim in eußen wurde dieser auf Deutsche Kriegsanleihe 57 5236093 28 Aktien Dividende noch nichtRusseneinfall Ostpr gder Höhe seines Schaffens befindliche große Künstler V9rschüsse auf Waren und erhoben 93612 beipeervon den aller Bildung und Kultur feindlichen russischen S 442979 5 Gewinn und Verlust Konto F 5 J
Horden ſortgeschleppt und unter unsagbaren Leiden im ſtorgortiot inanzgeschäfte 11857 926 n Reingewinn 12 166987 53 3 nahe
grauenhaftesten Sinne des Wortes gemartert und zer
stückelt bis den r n 3 qualvoller Tod von r Beteiligungen bei 6659050

seiner erlöste Sin en in T hat BZeimang zum an i laut Rechnung 883377 97s 30
ersten Male Gott den chtigen öplker Ordner bäude Sund Beherracher des Alls nieht als graubärtigen Greis e abzgl Hywotheken 3sondern als hoheitsvollen herben jnfendkrüſtſgennans her en v

i 2 S1000mit dem esenkten Flammegachwert in der Linken Pfandbprier Abteil Aktiv Saido 251 122 90 7enüase v genen gie geis e roban und Rüuhnen W wen x re Dre z zstreben bietet das annte Die Überwinder achricht dass unser lleber herzensguterdes Todes S und d T per 81 wer 1917 ,4 Sohn unser lieber Bruder mein innigsetge 94
Eins von 100 Presse Urteilen h u a ß 1939957 68 ver vom vorigen Rech 426906 c e See h e

andlungsunkosten einschlie janre 30 nHa mhburgischer Korrespondent lich RFiegstarsos 17480535 79 innere T Jgutenäer Rechnun Gefreite vam Schiusse eines mehrspaltigen Aufsatzes äber Abschreibung auf Mobiliar 279096 61 abrüglich vergütete sowie 2das Werk Abschreibung auf Bankgebäude 180 337 22 2insen von WVechseln 13745 644 23 Fritz Wu rzler
Ein seltsames Buch gesckrieben v Reingewinn d 62 Rechnung Zinsen und Gewinn auf Wert Wh geschehen von elnem jahres 12 166 987 papiere 2030292 54 Inhaber des Eisernen Kreuzes II WZwelseelen Menschen dem eine Leidenschaft frema Verein Prov abzügl vergütete 5014563 79 im 26 Uebensjahre am 7 April 196 dem

ist dessen faustischer Getst Prücken schldet über Ertrag der dauernden Beteili grausamen Weſikrieg zum Opfer le rden Abgrund des Todes in geistige We ten die er I gungen 646545versteht als denkbare Möglichkeiten aufzubauen u v der Pfandhbrief 13295 2 Dies zeigen in tlefer Tader andenn sein Mörtet ist Logik und seine bausteine latelgs amilie OttGedanken e im Ofen der Forschung gebrannt 956 21996 911 78 e 9

wurden r neElimar von Monsterberg Allgemeine Deutsche Credit Anstalt 9 Familie Hermann Franke hKeller Petersen Dr Schoen 3 Halle den 19 Apriſf 1918 7
Preis gebunden M 12 50 postfrei unter Nachnahme Ausbeſſer in ſ Beſchäftignu a a werger a e e Be e arten wo Kaufgesuche J ßi m e eVerlog Wilhelm Rößler Co W jesenauswaBerlin Karlshorst Gundelfingener Straße 25 9 inpostscheckkomto Bern 7021 Mo ntanwachs Speisezimmern 8

r r S v e 7Wachsgemiſche J gerrenzimmern e5Klobenholz Briert Erſaß Carnaubawachs Sohlafzimmerr
und AnmacheHolz für Heereslieferung geſucht Salons Küchen usw Ganz plötzlich und unerwartet erhlelten wir am 14 April die traurigo

Sommerpreis M 42 für 1 Raummeter 21 für VRaum Bem Offerte erbittet Grosse Vorräte noch S und tieferschütternde Nachrlcht dass mein über alles geliebter Bruder
meter 3 M für 1 Kors 8 Körbe frei Hans zu bllügen Preisen und Noffe der Musketier 5m e wird empfohlen Tuc o 5 Möbelfabrikorgee h h San fabrik edem tsohn Produkte J C Raupimann Bruno Keilm b R Vriehetr 36 a u pGut ſttzende orſ ett 5 Seidene xöln 4 vo v ca 200Musterzimmer d acht Tage vor seinem 25 Geburtstage infolge der schweren Verwundungen

dauerhaſte u Damen Blusen Woefſoim Th 8 sanft entschlafen ist Dies zeigen in unsagbarem Schmerze an 4

ertpftehlt 94H Schnee Rachf S r Steinſtr 84 An Anna Keil M Beyeren ve Ireee Familien Nachrichten 49 Glumomnoletr 25
f Sehr seohöne E Schnee Nacht leiden e reWorkmeistor Bozirks Verein Halle

Gr Steinſtr 84

I Am d Mts entschlief h7 m 7 d Mts entschlief unser leber FreundHerrenzimmer Siegellack und Kollege Herr wuy

Damemimmer e i Statt KartenSchlafzimmer in Kartons 1 Pfd Gustav Für alle unserem lieben Entschlafenen in reichem Masse
in relchhaltger Fr i 25 z X 5 20 zugedachten Ehrungen und uns bewiesene herzliche Tellnahme

Auswahl vorrätig peter Pid 20 Wir werden ihm ein ehrendes Andenk spreonon wir auf diesem Wege unseren innigen Dank aus

Rabe en be tMöbelfabrik je spia wahren Neu Dölau den 18 April 1918M hie hart Der Vorstand frau Anna Otto0dert Marts Ha bote i l A P Salchow Vors Felix Otto z Zi im Folde
Ianh Richard Ziemer Hamburg Um r Die Beerdigung Andet am Sonoabeno den Hiſdegard Ottoen Versand sonst 20 d Mis nachmittags 5 Uhr von der Kapelle

des Nordfriedhofes aus stattHalle a S Alter Markt2 P aul j acobson

e Hamburg



mich net h ringee h über die tie

t wird die Zukunft entſcheiden ManS hie nkſchrift über die

h h e eheuns n re alles niſt dir zu fördern Dr v Rleppel Zieht
h der Motoren den Darlegungen des Admirals
v Krafft Finanzielle Rückſichten dürfen nicht ausſchlag
gebend ſein Was wir zu tun haben

wenn es zu einem Waffenſtillſtande kommt
wird von der Situation und von dem Jnhalte des Waffen
e abhängen Eine dauernde Verlegung des

S t S S

achtenmarktes nach Amerika iſt doch nicht ſo ſicher wie Dr
ann es annehmen will

Staatsſekretär v Capelle Jch werde alles tun was ich
kann um den Boot Bau zu fördern

Dr Struve Vp Die lungen im März1916 verliefen ganz anders als es jetzt dargeſtellt wird auchdie Haltung des Grafen Weſtarp und Dr Koeſice war eine

andere als ſie jetzt hi llt wird Es iſt ja mit dem
e Gothele Gp Die Richtigkeit des Materials hat

sſich erwieſen Leider it keine Zeit die Frage zu erörtern

wie der UBootBau in Zukunft e organiſieren iſt
Damit iſt die Erörterung über den UBootKrieg be

endet Für die nächſte Sitzung am Dienstag wird eine Be
ſprechung der Kriegsſteuer und die Beratung des
Heeresetats in Ausſicht genommen

Die Sorge um die franzöſiſchen Häfen
Berlin 19 April Engliſche Blätter ſprechen in

Telegrammen von der Front zum erſten Male von einer Be
drohung der von den Engländern beſetzten franzöſiſchen
Häfen Die Times erfährt daß die d chen Ver

britiſchen Linien eingetroffenſtärkungen in der Nähe
ſind

Die wirkliche Not Englands kommt noch
BVern 17 April Sir Auckland Geddes betonte in

einer Rede in der Londoner Handelskammer am 10 April
den dringenden großen Bedarf an Mannſchaften
für die Armee Zwar erwarte man daß amerikaniſche Trup
pen eher in größerer Stärke auf dem europäiſchen Kriegs
ſchauplatz erſcheinen würden als es jetzt möglich erſcheine
aber infolge von Umſtänden die der menſchlichen Kon
trolle entzögen werde die Geſamtſtärke der amerikani
ſchen Unterſtützungen geringer ſein als man
gehofft hatte Daher ſei die auf England laftende Bürde
ſchwerer Zahlenangaben könne er zu ſeinem Bedauern nicht

machen aber die Ziffern ſeien ſehr wer wiſſe daß die
Durchführung der Wehrpflichtvorlage Tod und Unter
gang vieler Jnduſtrien bedeuten werde aber das ſei
ein geringeres Uebel als Tod und Untergang der ganzen Na
tion Die große Schlacht in Frankreich und Flandern ſagteGeddes mag man muß damit rehnen mit der Einnahme

der franzöſiſchen Kanalhäfen durch Deutſch
land enden und wir werden eine Armeein England
nötig haben die von älteren Leuten gebildet werden muß
da wir die Jüngeren nicht dafür hergeben können Die wirk
liche Kriſis des Krieges kommt näher und näher heran ſie
muß jetzt kommen dieſes Jahr denke ich eine Kriſis bei
welcher der letzte Kämpfer zählen wird

Portugal ſchickt keine weiteren Teuppen
nach Frankreich

VTB Mabdrid 17 April Korr Bureau Nach einer
telegraphiſchen Blättermeldung aus Liſſabon wurden laut
einer offiziöſen Note des portugieſiſchen Kriegsminiſteriums
nier Brigaden der in Frankreich ſtehenden erſten und zweiten
vortugieſiſchen Truppendiviſion die bei dem deutſchen An
griffe die blutigſten Verluſte erlitten hatten zum Zwecke der
Neugruppierung von der Front zurückgezogen Jnfolge einer
in Portugal herrſchenden Flecktyphusepidemie erſcheinen

portugieſiſche Truppenſendungen nach Frank
reich aus Geſundheitsrückſichten undurchführbar Nach einer
Meldung des Liſſaboner Blattes Diario de Noticias iſt in
einem franzöſiſchen Hafen die Errichtung einer Quarantäne
ſtation für die in einem ſpäteren Zeitpunkte zu erwartenden
portugieſiſchen Truppen in Ausſicht genommen

Wie Bolo ſtarb
Bern 18 April Die Erſchießung Bolos hat die Pariſer

Preſſe doch überraſcht Noch die letzten Tage nahm man an
daß neue Enthüllungen dazwiſchen kommen würden Der
Verteidiger Bolos Rechtsanwalt Salles meinte daß alle
wichtigen Erklärungen Bolos wertlos ſeien wenn er nicht
am Leben bliebe denn kein Verdächtiger brauche die Aus
ſagen eines Sterbenden zu akzeptieren Der Verurteilte hat
ſich in den letzten Augenblicken würdig benommen Als
mitgeteilt wurde daß er ſich fertig machen ſolle ſagte er
hin erfreut Das iſt eine Befreiung Er machte darauf ſorg
fältig Toilette kleidete ſich in einen ſchwarzen eleganten An
zug und zog weiße Handſchuhe an Ferner knüpfte er ſich
zwei bordierte ſeidene Taſchentücher an die Bruſt und ließ
ſich vom Prieſter dem er dann beichtete und von dem er das
Abendmohl entgegennahm das Verſprechen geben ſie als

m r ſeiner Witwe und ſeinem Bruder zu über
geben Als er aus dem Gefängnis aufbrach weigerte er ſich
die Auslieferung aus der Anſtalt zu unterzeichnen Darauf
folgte die qualvoll lange Fahrt nach Vincennes Das Auto
mobil war von einer Abteilung Kavallerie begleitet An
Ort und Stelle angekommen wurde der Verurteilte von
einem Geiſtlichen an den Pfahl geleitet und es wurden ihm
die Augen mit einem Seidentuch verbunden das er ſelbſt mit
gebracht hatte Als das Urteil vollſtreckt war trat der Prie
ſter an den Toten heran öffnete den Rock und nahm die zwei
Tücher heraus die von zwölf Kugeln durchbohrt waren

Die letzten Erklärungen Bolos werden von der Pariſer

ehe de Be a r m e verichnei das Gerücht v weue Verhaftungen zur
lge gehabt hätten

m

e

ſ
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tzindenburgs Gllickwunſch an Finnland hen

Das finniſche Preſſeburau meldet Der Vorſitzende des
Senats deu artier durch den in t rm tſchen Hauptquartier e
v Aus Anlaß der ruhmreichen Eroberung von Tammer

r Volk e ſie dine i Jr erſehntenTellen ver Regierung nan meine beſten Aucdinſge

darzubringen
Generalfeldmarſchall von Hindenburg

Schließe mich dem Glückwunſch des Generalfeldmar

ſchalls an LudendorffDer Vorſitzende des Senats hat folgendes Antworttele
gramm an den Geſandten in Berlin geſandt
Sie Generalfeldmarſchall von Hindenburg und dem Erſten
Generalquartiermeiſter Ludendorff den tiefgefühlten Dank
der finniſchen Regierung aus Anlaß der warmen Glück
wünſche Mit der waffenbrüderlicher Hilfe der ruhmreichen
dent Truppen wird der Sieg gewonnen und Finn
lands Freiheit geſichert ſein Svinhu

Der gefälſchte Kaiſerbrief
Wir leſen im folgendes Telegramm das dem

Blatte unter dem 18 April aus Budapeſt zugeht
Der Wiener Korreſpondent des Az Eſt erhält angeb

lich von einer hohen Perſönlichkeit aus Hofkreiſen eine Dar
ſtellung der Entſtehungsgeſchichte des Kaiſer
briefes ſowie der Geſchichte ſeiner Fälſchung Dem Be
richte iſt folgendes zu entnehmen Der Brief wurde weder
von Clemenceau ſelbſt gefälſcht noch iſt Clemenceau
einer Fälſchung aufgeſeſſen Die Fälſchung des Briefes
iſt in Wien begangen worden Der Kaiſer hat ein
deutſches Konzept des Briefes an ſeinen Schwager
war flüchtig geſchrieben und enthielt gewiſſermaßen nur die
Richtlinien für die endgültige Faſſung des Briefes Der
Kaiſer der nicht genügend Vertrauen zu ſeinem Franzöſiſchhatte hat die Lperſehung des r dem franzö
ſiſchen Beichtvater der Kaiſerin anvertraut
Dieſer fügte aus eigener Machtvollkommenheit
ein einziges Wort ein das den Sinn des Schreibens durch
aus verändert Jn dem Konzept des Kaiſers hatte nämlich
folgender Satz geſtanden

Jch werde die Anſprüche Frankreichs hinſichtlich
Elſaß Lothringens Meinen Verbündeten vorgetragen und
Mich nach Kräften bemühen ſie zu vertreten

Der Geiſtliche ſetzte vor das Wort Anſprüche das Wort
gerechtfertigte und ſo ging der Brief derSchweiz ab Clemenceau durfte daraufhin mit Recht ſagen

er wiſſe daß der Kaiſer von Oeſterreich hinſichtlich aß
Lothringens den Standpunkt Frankreichs anerkenne Er hat
alſo ebenſo im guten Glauben geſprochen wie Kaiſer Karl
ſelbſt der dieſe Behauptung mit Entrüſtung zurückgewieſen
hatte wie ſein Miniſter Hraf Czernin Es wird ungemein
peinlich empfunden daß in Deutſchland an maßgebender
Stelle nunmehr bekannt wird daß ſich in der unmittelbaren
Umgebung der Kaiſerin noch immer ein fanatiſcher
Franzoſe befindet Deshalb wurde auch die ganze Ent
ſtehungsgeſchichte der Fälſchung bisher geheimgehalten Nun
mehr iſt auch der Satz in der letzten Wiener Erklärung ver
ſtändlich daß Prinz Sixtus einer Fälſchung nicht beſchuldigt
werden könne und daß ſein dem Kaiſer bekannter Charckter
einen ſolchen Verdacht ausſchleße

Die Veranwortung für die Richtigkeit dieſer Darſtellung
müſſen wir ſo fügt das Berliner Blatt en dem bekann
ten Budapeſter Boulevard Blatt überlaſſen Sehr wahr
ſcheinlich klingt ſie nicht

Die neuen Steuer Vorlagen
Die Umſatzſteuer

Das Umſatzſteuergeſetz iſt gleich den meiſten Steuer
geſetzen dieſes Jahres keine Neuſchöpfung ſondern die Er
weiterung eines ſchon beſtehenden des Warenumſatzſtempels
vom 26 Juli 1916 der ſeinerſeits den Entwurf eines
Quittungsſtempels erſetzt hatte Sempelpflichtig waren alle
Verkäufe von Waren im körperlichen Sinne des Wortes
der Steuerſatz betrug 1 vom Tauſend des Verkaufspreiſes

Das neue Geſetz kehrt zu den Grundſätzen des urſprüng
lichen Quittungsſtempelentwurfes inſofern zurück als es in
die Steuerpflicht neben der körperlichen Ware auch die im
freien Geſchäftsverkehr bezahlte tn einbezieht
Löhne und Gehälter unterliegenn ſomit der Beſteue
rung nicht wohl aber unterliegt ihr das Honorar des
Arztes des Rechtsanwalts des Schriftſtellersſ
ebenſo beiſpielsweiſe der Arbeitslohn des Schneidersder den zur Anfertigung eines Anzuges notwendigen Stoff
geliefert erhält Die andere Abweichung des neuen Geſetzes
vom älteren iſt die Erhöhung des Steuerſatzes von 1 auf 5
vom Tauſend

Ausnahmen ſind für den Warenverkehr mit dem Aus
lande vorgeſehen ferner für die Umſätze des reinen Geld
verkehrs die Verpachtung und Vermietung von Grund
ſtücken ſowie die Beförderungen im Sinne des Perſonen
und Güterverkehrs die ohnehin einer Beſteuerung unter
liegen Von der Steuer efreit ſind gewiſſe Leiſtungen
des Reiches der Bundesſtaaten und der Gemeinden ſo der
J Telegraphen und Fernſprechvrerkehr die Lieferung von
eitungswaſſer Gas und elektriſchem Strom ferner gemein

nützige Unternehmungen Erhoben wird die Steuer beim
Lieferer der ſomit auch da wo dies früher nicht er
forderlich ſchien zur Buchführung verpflichtet iſt Jg Unternehmen muß bis zu einem noch zu be

timmenden Zeitpunkt bei Unternehmungen die erſt nach
dem Jnkrafttreten des Geſetzes entſtanden ſind binnen
14 Tagen der Steuerſtelle angezeigt werden Auch hat der
Steuerpflichtige der Steuerſtelle die zur Rachprüfung er
forderlichen Auskünfte zu gebenDie Begründung ſucht nachzuweiſen

von 5 v T ohne Schädigung der Volkswirtſchaft und auch
ohne Gefährdung unſerer Ausfuhr erhebar daß jedoch eine
Erhöhung dieſes Satzes nicht mehr angängig ſei Den Ein
wand den die Begründung ebenſaſts ührt daß nach
mehrfacher Ueberwälzung die Steuer einzig an dem letzten
Käufer alſo dem Verbraucher hängen bleibe kann man
T ſich be laſſen Verbr r iſt ſchließlich jedermann
und gerade ihre Allgegenwart die den Druck je länger je
gleichmäßiger macht iſt ein Vorzug der Umſ Frag
würdig dagegen iſt die Berechnung die darzutun ſucht daß
einem mehrfachen Umſatz nicht eine gleiche Verviel

erabg albe entſpricht Dem wider

eine Steuer

rde wird Wein der gleichbehandelten n e Es
iſt alſo jede Ware bevor ſie an den letzten Käufer kommt
etwa zehnmal u und verſteuert worden

das Warenumſatzgeſ v dieLurusſteuer Sie rechnet natü mit viel höheren Sätzen
ſolchen von 10 und von 20 v H Steuerpflichtig ſind Edel
metalle und Edelſteine ie der aus ihnen h llte

Kunſtwerke ſoweit ſie nicht mehr als 300 M koſten
Antiquitäten Photographiſche Handapparate Handwaffen
Motorfahrzeuge ſoweit ſie Sport und Vergnügungszwecken
dienen Teppiche über 200 Mark Pelzwerk Ausgenommen
von der Beſteuerung der Kunſtwerke ſind die Werke deutſcher
lebender oder vor weniger als fünf Jahren verſtorbener
Künſtler

uf eine rig des luxuriöſen Verbrauches hat man berechtigterweiſe verzichtet auch die Um
ſchau praktiſchen Vorbildern führte zu keinem Ergeb
nis Jtalien und Dänemark beſteuern Schmückſachen
Frankreich hat vor wenigen Monaten eine Umſatzſteuer ein
geführt in die wie bei uns eine Beſteuerung der Luxus
eend hineingearbeitet iſt Den Begriff des Luxus
z andes zu beſtimmen iſt aber dort einer Kommiſſion

laſſen Das deutſche Geſetz zieht es vor eine Reihe leicht
abgrenzbarer Warengattungen der Steuer zu unterwerfen
ohne ſich auf die Streitfrage was Luxus iſt einzulaſſen

Verräter Glauß vor dem Reichsgericht
W TB Leipszig 18 April Der Zweite Straffenat des Reichs

erichts verurteilte den früheren Schutzmann Wilhelm Glauß aus
ilhelmshafen geboren 1884 in Heiger SHeſſen unter Anrech

nung der ihm vom Landgericht Aurich am 9 und 23 März 1912
wegen ſchweren Diebſtahls auferlegten Zuchthausſtrafe wegen
verſuchten und vollendeten Landesverrates zu 10 Jahren Jucht
haus Die am 9 März erkannten Rebenſtrafen von i0 Jahren
Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufficho
bleiben Der Aburteilung ſtand der Umſtand nicht ent
gegen daß der Angeklagte ſeinerzeit nur wegen Diehſtahls von
England ausgeliefert worden war Der mit England abge
ſchloſſene Auslieferungsvertrag war nur für Friedenszeiten be
rechnet und iſt durch den Krieg gelöſt Der Angeklagte hat u a
im Jahre 1912 Abſchriften einzelner Seiten eines geheim zu halten
den Signalbuches der kaiſerlichen Marine an das franzöſiſche
Nachrichtenbureau in Paris eingeſandt

Deutſches Reich
Nationalliberaler Vertretertag für Preußen

Der Geſchäftsführende Ausſchuß der nationalliberalen
Partei hat beſchloſſen einen nationalliberalen Vertretertag
für das Königreich Preußen auf Sonntag den 28 April
nach Berlin einzuberufen Einziger Punkt der Tagesordnung
iſt Die Wahlrechtsfrage in Preußen ZumBerichterſtatter beſtimmte der Geſchäftsführende Ausſchuß
Herrn Unterſtaatsſekretär Schiffer Die Wahl der Mit
glieder des Vertretertages durch die Organiſationen
im Lande wird unverzüglich ausgeſchrieben und die Wahl
kreisvorſitzenden werden gebeten für die volle Ausnutzung
der dem Wahlkreiſe zuſtehenden Mandate Sorge zu trägen

Lichnowsky ſoll ſtrafrechtlich verfolgt werden
Berlin 18 April Auf der Tagesordnung der nächſten

Vollſttzung des Herrenhauſes am 26 April ſteht wie die
V meldet als 5 Punkt der Bericht der Geſchäfts

ordnungskommiſſion über den Antrag des Erſten Staats
anwalts beim Landgericht I in Berlin um Erteilung der Ge
nehmigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung des Mitgliedes
des Herrenhauſes Fürſten von Lichnowsky

Wilhelm Kolb f
Karlsruhe 19 April Landtagsabgeordneter Wilhelm

Kolb der badiſche Sozialiſtenführer iſt geſtern abend ge
ſtorben

Letzte Depeſchen

Amerika wünſcht eine neue Konferenz
Amſterdam 19 Aprfl Eigene Drahtnachricht Aus

New ork wird gemeldet Die Regierung der Vereinigten
Staaten hat ſowohl an die engliſche wie auch an die franzö
ſiſche Regierung telegraphiert daß ſie noch in dieſem Monat
die Zuſammenberufung einer Konferenz der Alliierten
wünſche an der diesmal auch Amerika teilnehmen ſoll

Burians Reiſe nach Berlin
Wien 19 April Eigene Drahtnachricht Wie in hieſigen

politiſchen Kreiſen verlautet wird Baron Burian ſchon dieſe
Woche nach Be kommen und auch im Großen Hauptquartier
ſeinen uch abſtatten um ſich dort dem Kaiſer vorzuſtellen und
das Gelöbnis über die Bundestreue zu erneuern

Die Erfolge unſerer Boote
Genuf 19 April Privattelegramm Journal de Geneve hie n ende Zugeſtändnis von ſeinem

Londoner Mitarbeiter Die öffentliche Meinung in England
verfolgt mit wachſender r und Veunruhigung die
niederſchmetternden Ziffern der Verluſte die die deutſche
UVBoote der Schiffahrt der Alliierten beibringen Zur Zeit
verſenkt der Feind eine große A von Handelsſchiffen
täglich Andererſeits ſcheinen die en aus Gründen die
ich hier anführen kann nicht imſtande zu ſein mit ge
nügenden uten die Schiffsverluſte zu erſetzen

Die kurländiſche Frage
Berlin 19 April Privattelegramm Wie wir aus

parlamentariſcher Quelle erfahren werden die Konſerva
tiven den kanzler im ag über die Löſung der

interpellieren Von den Foriſchritt
lern wird die ng der Frage der ſtaatsrechtlichen Selb
ſtändigkeit Elſaß Lothringens im Rahmen des Reiches imMeichetage vorbereitet v

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes ufw

n den teil P HackenbrachtVerlag an Otto Heo ndel
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Karottensamen 12 Ko Zwiebei
samen gelbe Zittauer Riesen
à M 40 das Pfund 31 Ko Kohl
rübensamen 3 Ko Kohlrabi
samen weisse Wiener Stoppel
rübensamen Spinatsamen gibt ab

Hermann Dieck
Getreide Dunge und nenMagdebur
Telegr Adresse Herdi Fernsprecher 151 628 u 1922
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Möhrensamen rote und gelbe Sorte Gesucht

jung Stenotypistin
eingearbeitet auf Adler u Continental BewLebenslauf und Gehaltsansprüchen unt B I s

en Rudolt Mosse Halle a S

anSchwimmverein K Fock Gotha 33immerwohnung
mit elekt Licht und Gas Off

r K 100 an die Exepd
Mit gr Werkſtatt
für reinl S nebſt

ſofort r H u Ter3457 an di J v Zig
Geſundes kräftiges
Küchenmädchen

ſucht ſofort oder ſpäter

Oberamtmann Meyer t Bad und reichlich Zubehör per 1 Okt geſ Angebotee e a Kerbeten u B M 4524 an Rudolf Mosse Hate a S Brigeie
n T

10 Zinnet Wohnung

I Risslaud
Tel 1231 Gegründet 1872

uewaannKasach u Plättanstalt
Spez Herren
L Trabert Kl Ulrichstr

Sochirme Stöcke Pfeifen
E Karras iun Leipzigerſtr 4

Tapetenhaus Gerstemann Alt Markt 3

Zahn Heilanstalt von

Künstliche ZähneBehandlung Kranker Zähno zent b

A Neubauer

Gr Ulrichstr

Bad Sa
Salzſchlirfer Bonifazius zu Hauskuren

59

bei Fulda
Cicht u Stoffwechſelleiden

1 Mai bis 1 Oktober 1918

Alle Druckſachen frei durch

Der neue Badehof
Geſicherte Verpflegung

die Kurverwaltung

v
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